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304 Abend -Ausgabe.

Tagesschau.
In einer Zellulosefabrik in Moskau  fand eine Ex-

' ^vsion  statt , wobei fünfzig Personen den Tod
Pfunden  haben sollen.

Die Türkei hat über Smyrna  und die längs der
f ° rd an eilen  befindlichen Ortschaften den Be-
"KerungSzustand  verhängt.

. In Lima  wurde ein revolutionärer Anschlag

Der Aeberfall von Bleidenstadt.
^ Sechzig Einjährig -Freiwillige des ersten und zweiten
^taillons des Füsilier -Regiments Nr. 80 in W i e s -

waren , wie aus den Zeitungen bekannt, statt eine
gestellte Felddienstaufgabe zu lösen, in Bleidenstadt

* °in Restaurant eingekchrt, woselbst sic dann von einer'
Heilung Soldaten desselben Regiments überraschend an-
e8tiffen wurden. Alle sechzig, die bisher am Offizier-Un-
^rjcht teilgenommen hatten, sind von diesem Unterricht

.^ geschlossen und mit drei, fünf und sieben Tagen Arrest
straft worben.

Zn dieser Angelegenheit erhält der „Dt . Kurier " fol-
ttJ": Zuschrift:

cj »Wir stehen hier vor einem Rätsel, dessen Lösung sich in
j,* ei  befriedigenden Weise kaum finden läßt. Tie mcnsch-

)en Fehsx,. „nd Schwächen, die wir alle mit uns tragen,^ utyai uuu viv

ist cn c§  erklärlich, wenn hier oder dort einmal ein Ein
^^ g-Feiwilliger auf Abwege gerät, aber daß unter sechzig

4 nicht einer ist, der seine Stimme warnend und mahnend
»dx^ wenn der Leichtsinn die Führung übernehmen will,* ber, wenn seine ernsten Worte ungchört verhallen, in

streue nicht mitmacht, bleibt völlig unverständlich.
„̂ kommt ja schäumender Jugendübermut nicht in Frage,einem frischen Studcntenstreich kann eine grobe
d, ^ Vergessenheit auch nicht in Vergleich gezogen werden:

!*kst die Sache viel zu ernst. Der Einjährig -Freiwillige
sj,. — wenn ich so sagen darf — Fahnenjunker des Of-

EJ f°tp§ des Beurlaubtcnstandcs und soll als Führer
z,Ernstfall angesichts des Todes und umringt von laucrn-
tẑi' Geröll drohenden Gefahren seinen Untergebenen ein
log ’’n leuchtendes Vorbild sein: sein Wille soll sich mühe-
b,. seine Soldaten übertragen . Sein Einfluß soll sie

und zu kühnen Taten fortreißen , im Frieden
tt0 1'°tt er schon während seiner Ausbildung das Vcr-
höhx' &er  Mitkameraden erwerben und ihnen durch seine
ftej te  Bildung sowie durch die ihm eingeräumte Sonder-

3 * ein Sporn zur Nacheiferung sein.
ejh-Er den Einjährigen genügt es schon nicht, den Dienst
sikim? ^ ^ umachen, er muß vielmehr selbst die scheinbar
Qitf! Elt Pflichten derart ernst nehmen, daß er erzieherisch
T*9er Ctnc  Kameraden einwirkt. Darum füllt ein Einjäh-
tzcĥ.^ur dann seine Stelle ans und ist nur dann der

»3 e wiirdia . wenn er in tadelloser Moral , in der un-

Gewitter.
^ Wilhelm R. Eckardt, Leiter des Wetterdienstes

Utetcorologischcn Observatorium in Essen.
?ergij,, ^ n Menschen haben von jeher außergewöhnliche
?! n der Ntatur auch außergewöhnliche Eindrücke
Aiejh" ^Ufen. Zahlreiche Dichtungen und Tage» be-

5 ° n§  Erhabene und Großartige gewaltiger Natur-
Dl„,.-̂ ud bekennen zugleich die vollständige Ohnmacht

».EUra„ '^ °n. der „Krone der Schöpsnng". den entfesselten
i,  gibt s " cn gegenüber . So ist es auch beim Gewitter,
^ 'chcn. ;C);ct,  unendlich viele, die schon bei den ersten An-
Ẑ hn nli & Gewitters in Angst und Schrecken gejagt
»i ^ cm,-:̂ ber die größte Angst bemächtigt sich doch nur
N sjig'" ^ ..berjcnigen, die sich einfach aus d e m Grunde
k,Mer, L:  nihlen , weil sie von der Entstehung der Ge-
^ "»im §" m Verlauf und Wesen nicht die geringste Vor-
k>Vurm-."°°en. Der Kundige kennt keine Furcht vor dieser
s°°̂ tcnz" i^ ' kür ihn kann die Erscheinung des Gewitters

tz- '^ aurig-schön, aber wohl kaum surchteinflößend
tu daher angebracht sein, zunächst ein paar
( 5 n über das Wesen des Gewitters und dann
io " sinz k̂ ktungsmaßregcln zu geben, die vielleicht ge-

'virke» ' ^ k manches ängstliche Gemüt etwas beruhigend
imÜ̂ uns . ûn in der jetzigen Zeit der Sommersonnen-

et *SHnf3 Monat Juni erreicht bekanntlich die Ge-
^ wreit r>cr warmen Jahreszeit ihren Höhepunkt.

^n.̂ ^ ker sind Naturerscheinungen, die ihren Sitz
Hcn3olk°,, Jbhoft aufsteigenden Luststrom gebildeten
Li.meninJ? oder in aufgetürmten weißen bis wcißgrauen

on haben. Je nach der Art der Gewitter sind
Und ^^u mehr oder weniger heftigen Nieder-

^ver in ,
Iih/z . haben.ij »ti, "fulich von . _
d-? er ", gewaltsamen Ausgleichungserscheinungen der
i»t° Woika,? k'bäre, an der Erdoberfläche und vor allem in

5earpi*Uilttcr  hoher Spannung befindlichen Eleltrizi-
Unz s; - lieber den Ursprung der Elektrizitäten

Grinde ihres eigentümlichen Verhaltens ist
i0oue„ sül“ jetzt über eine Hypothese hinausgekommen.

^ b̂seb-n . hk̂ o von den elektrischen Erscheinungen
" und uns nur kurz mit den untrüglichen An-

Mittwoch , 17. Juni 1914. _ 68. Jahrgang.

erläßlichcn militärischen Unterordnung , in strengster Selbst¬
zucht, in Pünktlichkeit und peinlichster Ordnung , in Lern¬
eifer und Willenskraft durch seine ganze Dienstzeit hindurch
cs allen anderen zuvortnt . um seine Kameraden erziehen
zu helfen und sich ihr Vertrauen zu erwerben.

Lässige militärische Auffassungen sind eines Einjähri¬
gen unwürdig und bedeuten immer eine Gefahr für die
Disziplin . Jeder Soldat lernt in der Instruktion , daß er
ganz besonders dann, wenn er nicht unter den Augen seiner
Vorgesetzten steht, um so mehr bestrebt sein soll, seine
Pflicht in vollem Umfange zu tun , und das gilt sür den
Einjährigen in erhöhtem Maße.

Darüber sollte cs doch nur eine Ansicht geben, und doch
gibt es heute, ivic ich oft genug zu hören Gelegenheit hatte,
immer noch — selbst ältere — Offiziere im Beurlaubten¬
stande, die Ucbergrifsc der Einiährigcn zu entschuldigen
geneigt sind, wenigstens dem Einzelnen gegenüber. Ich
vermag solche Auffassung nicht zu teilen, und wenn ich auch
gern zngebcn will, daß cS für junge Leute, die sich bis da¬
hin einer völligen Ungcbundenhcit erfreuten , je nach ihrer
Chnrakteranlage mehr oder weniger schwer ist, sich der mi¬
litärischen Unterordnung im höchsten Maße einzufügcn, so
kann ich Uebertretungcn doch niemals entschuldigen. Im
Gegenteil, von dem Einjahrig -Freiwilligen muß infolge
der ihm zuteil gewordenen Vergünstigungen und im Hin¬
blick ans seine höhere Bildung unbedingt verlangt tverdcn,
daß er ein hervorragend ausgeprägtes Pflichtgefühl besitzt.
Der Einjährige hat nur ein Vorrecht und das liegt in der
denkbar schärfsten Pflichtauffassung: er ist ja nicht um seiner
selbst willen da, sondern er hat seine ganze physische und
moralische Kraft in den Dienst der Armee zu stellen. Da¬
rin liegt seine hohe Bedeutung, darum ist das Vergehen
der sechzig sehr ernst zu nehmen und aus das schärfste zu
verurteilen.

Spohn,  Generalmajor z. D ."

Der Sturm auf Durazzo.
„Durazzo, ärmlicher Hafcnplatz in Türkisch-

Albanien, aus einem Vorgebirge des Adria¬
tischen Meeres , in ficbererzeugender Gegend,
mit ca. 5000 Einwohnern . Ausfuhrartikel:
Leder, Nutzholz, Oel, Tabak und — Blutegel ."

So heißt's in den geographischen Lehrbüchern, die vor¬
der Beendigung des Balkankrieges und vor der Gründung
des in der Laboratoriumsretorte geschaffenen Staates
Albanien erschienen sind.

Wie die Blutegel festgebissen haben sich jetzt die Rebellen
an der unglücklichen Stadt . Seit mehr als 36 Stunden
währt bereits das Ringen um die Wälle der albanischen
Hauptstadt. Mit eilig zusammcngerafften Bewaffneten und
einer Hand voll Freiwilligen ist Fürst Wilhelm gezwungen,
die Schanzen seiner Hauptstadt zu verteidigen. Die Weis¬
heit Europas wollte es so. Albanien schaffen: gut, Albanien
ein Heer geben zur Selbstverteidigung: ausgeschlossen, das
war die Weisheit der Londoner Konferenz. Eine Abtci-

zeichcn beschäftigen, aus denen der Wetterkundige auf den
Eintritt von Gewittern schließen kann.

Was die Luftdruckverteilung als Ursache der Gewitter
anlangt , so vermag selbst der im Wettcrkartenlescn nur
einigermaßen geübte Laie diese unschwer zu erkennen.
Denn ein in weitaus den meisten Fällen zutreffendes An¬
zeichen von Gewittern sind ausgeprägte Rand- oder Teil¬
tiefs, die sich besonders an der Süd - und Südostseite
größerer ozeanischer Tiefdruckwirbel entwickeln und sich da¬
durch kennzeichnen, daß die Linien gleichen Luftdrucks nicht
mehr konzentrisch oder doch gleichsinnig den Wirbelkern
umrahmen, sondern starke Ausbuchtungen, sogenannte
„Sacktiefs" aufweisen. In der Regel herrschen nun auf
den beiden Setten jOst- und Westseite) solcher Lustdruck-
gebilde merkliche Temperaturgegensätzc, die einerseits von
der sommerlichen Erhitzung des Festlandes, andererseits
zum Teil von dem auch im Sommer verhältnismäßig
kühlen Ozean hervorgerufen werden. Zieht ein solches
Randticf über eine Gegend hinweg, dann herrscht ans der
östlichen Seite derselben bei warmem Südost- bis Südwcst-
winö bedeckter Himmel, dem bald Gewitterregen entströmt,
der dadurch zustande kommt, daß die Luft aufsteigt, sich
ausdehnt, abkühlt und infolgedessen den allmählich ver¬
dichteten Wasserdampf zum Teil in Gestalt von Regen vüer
auch in fester Form , wie Graupeln oder Hagel, ausscheidet.
Die Westseite des Randtiefs bringt dagegen bei ihrem
Vvrüberzug Abkühlung. Denn einmal stammen ja die
Winde aus West und Nordwest, und andererseits sinkt auch
noch als Ersatz für die auf der Vorderseite des RandticsS
aufgestiegcnen Lustmassen abgekühltc Luft ans der -Höhe
herunter , wodurch die Aufheiterung zustande kommt:

Ein besonderes Kennzeichen sü-r die Gewitter aus west¬
licher Richtung ist zumeist das Ĥeraufziehen einer bvgcn-
oder wulstförmigen, schwarz-blauen Wolke, die auf den Be¬
schauer nicht selten einen unheimlichen, beängstigenden
Eindruck macht: unter ihr hinweg sieht man tu der Regel
die hellere Regenwolke. Das sind die sogenannten Böcn-
gewittcr, die oft in breiter Front ganze Ländergebiete mit
einer Geschwindigkeit von 25—50 Km. pro Stunde dnrch-
citcn. Für die Entstehung dieser Art von Gewittern sind
aber durchaus nicht immer aleickmüßig hohe Temperaturen

lung Gendarmen mit einem halben Dutzend holländischer
Offiziere an der Spitze ist im Stande , die Ordnung auf¬
recht zu erhalten , Polizei - und Bütteldienste zu tun:
Diplomatenweisheit sprach so in London. Ueber die An¬
sichten von Kennern des Landes, die davor warnten , einen
europäischen Kulturmenschen nach Albanien mit der Auf¬
gabe zu senden, dort Herrscher des Vaterlandes zu iverden,
ging man zur Tagesordnung über.

Europas Schuld ist es jetzt, wenn ein Drama sich dort
abspielt, dessen erschütternde Tragik an die Tage von
Ouerctaro erinnert , nur daß die Mexikaner den Albanesen
gegenüber Kulturträger ersten Ranges sind. Es ist cnie
Schmach für die Großmächte ohne Ausnahme, daß sie einen
Staat dort geschaffen haben, dem sic gleichzeitig di- ersten
Lcbensbedingungen für ein Staatswesen — militärische
und finanzielle Stützen — abgcschnitten haben. In ein
Land, wo unter Freiheit , Steuerfreiheit verstanden wird,
darf man nicht einen Fürsten mit leeren Taschen schicken,
und in einem Land, wo das oberste allgemein respektierte
Gesetz die Blutrache ist, muß man dem Fürsten wenigstens
diejenigen Machtmittel geben, um seinen Befehlen Geltung
zu verschaffen. Herrscher ist im Orient nur der, der Macht
und Geld hat, Fürsten ohne Macht und Geld haben dort
nie eine lange Rolle spielen können, und wenn jetzt die
Fiktion aufrecht erhalten wird. Europa habe nur die Ver¬
pflichtung, das Leben  des Fürsten zu schützen, und wenn
österreichische und italienische Matrosen nur dazu gelandet
werden, so ist dies zwar verständlich, daß die einzelnen
Mächte sich nicht in ein internationales albanisches Aben¬
teuer vom Genre des Boxerfelbzuges einzulassen wünschen.
Andererseits würde den Aufständischen ein für allemal die
Lust zum Sturm auf Durazzo vergehen und sie würden
einschen, daß hinter dem Fürsten Europa und seine Macht
steht, wenn die vor Durazzo vor Anker liegenden Kriegs¬
schiffe ihre schwerem Geschütze gegen die Horden der
Rebellen richten würden. Vielleicht besinnt sich Europa
nicht zu spät auf die Pflichten, die es dem Fürsten und dem
albanischen Volk gegenüber ans sich genommen hat.

Das Eingreifen der Kriegsschisfc in den Kampf mit
Durazzo hat offenbar die besten Früchte gezeitigt. Die
Aufständischen, die schon im Begriffe standen, die Schützen¬
gräben, aus denen die Verteidiger vertrieben waren, zu
besetzen, wurden unter das Feuer der Schifssgeschiitze ge¬
nommen und trotz ihres todvcrachtendcnAnsturms znrück-
geworfcn. Es ist dies ein Beweis dafür, daß die Mächte,
wenn sic einig gewesen und dem Fürsten eine, wenn auch
nur kleine, aber mit modernen Schußwaffen gut ausge¬
stattete Truppe zur Befestigung seiner Macht rechtzeitig
zur Verfügung gestellt hätten, der Ausstand den jetzigen
für ganz Europa bedrohlichen Umfang nicht hätte an-
nchmen können.

Wie bedrohlich die Lage war, geht ans der über Wien
eintreffenden Nachricht hervor, daß die scindlichen Vor-

verantwortlich zu machen, wie man gewöhnlich annchmen
mag. Denn es kommen häufig Gewitter auch bei verhält¬
nismäßig niedrigen Temperaturen vor, und zwar zumeist
auf der kühlen Rückseite von Tiefbruckwirbeln, die über
dem östlichen Europa liegen, deren Kern also bereits über
uns hinweggegangen ist. Die über uns wehenden Winde
stammen in diesem Falle zumeist ans dem hohen Norden
und sind dementsprechendfür die sommerliche Jahreszeit
meist abnorm kühl. Eharakteristisch ist dabei aber dennoch
für diejenigen Gegenden, die unter dem Einfluß des so¬
genannten veränderlichen „Rückseitenmettcrs" stehen, eine
wenigstens zeitweise sehr intensive Sonnenstrahlung . „Die
Sonne sticht". Es sind also nicht immer gleichmäßig hohe
Temperaturen bei der Entstehung der Gewitter mitwir¬
kend, sondern es scheint oft schon ein tagsüber nur vorüber¬
gehend etwas stärkeres Ansteigen der Temperatur , bei dem
sich die unteren Luftschichten stärker erwärmen, wodurch
Bertikalbewegungen der Atmosphäre eingelcitct werden,
zur Entstehung von Gewittern zu genügen .

Besonders charakteristisch für den Mai und die erste
Hälfte des Juni sind indes die Wärmegcwittcr . Bei diesen
handelt es sich zumeist nicht so sehr um große, durch ganz
Mitteleuropa hindurchgehendc Gemitterzügc, sondern viel¬
mehr in der Hauptsache um Phänomene , die in der Regel
in den Nachmittagsstunden auftreten und mehr örtlichen
Charakter besitzen. Die Luftdruckvertcilung über dem Fcst-
lande zeigt dann zumeist ein Hochdruckgebiet im Osten oder
Nordostcn, während oft Tage hindurch flache kleine Tief¬
druckwirbel, sogenannte „Tciltiess ", von der Biskanasee
oder Südfrankreich her nach Deutschland hereinzichen, be¬
günstigt in ihrem Fortschreitcn durch die Luftauflockcrung.
die unter dem Einfluß der tagsüber stattfindenden inten¬
siven Sonnenstrahlung vor sich geht. Diese an sich fast aus¬
nahmslos räumlich beschränkten Luftöruckgebilöe ver-
ursachen die Gewitterneigung , Da nun um die genannte
Jahreszeit Wetterlagen mit flachen, wenig ausgedehnten
Tiefdruckwirbeln in einem gewissen Zeitraum wiederzu-
kehren pflegen, so treten auch die durch sie veranlaßten Gc-
ivittcr und Rcgensälle an einem und demselben Orte in der
Regel innerhalb wenig von einander verschiedener Tages¬
zeiten ein und pflanzen sich von einem Ort zum anderen
meist in nahezu derselben Richtung fort. So ist es auch keirr
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Posten in der Nacht zum Dienstag nur einen Kilometer
vom fürstlichen Palais und nur 600 Schritt von den
Häusern der Stadt  entfernt standen. Um Mitter¬
nacht waren die fürstlichen Truppen infolge der Hilfe der
Schiffe und der eingetroffenen Verstärkungen auf der
ganzen Linie siegreich. Es kann erfreulicherweise fest¬
gestellt werden, daß der erste Versuch der Aufständischen,
Durazzo zu überrumpeln , als gescheitert  zu betrachten
ist. Die Aufständischenzogen sich, 3000 Mann stark, nach
Norden und Westen zurück. Die Bevölkerung verhielt sich
im allgemeinen ruhig,' hier und da kam es zu Heilte« auf¬
geregten Szenen . Ein Teil der italienischen Bevölkerung,
die am meisten eine Panik befürchtete, schiffte sich im Laufe
des Tages ein. Die Verluste der Regierungstruppen be¬
tragen etwa 100 Mann.

Es heißt, daß ein Mann der A u f stä n b i schen, der
mit einem italienischen Gewehr  bewaffnet , war,
gefangen genommen wurde und daß man ihn einer Unter¬
suchung unterziehen will.

Schilderung eines Augenzeugen.
Durazzo , 16. Juni . (Telegr .)

In der Stadt herrschte gestern infolge des scharfen
Gewehr- und Geschützfeuers, das den ganzen Tag über
bis zum Einbruch der Nacht anhielt , die größte Erregung.
Der Bevölkerung bemächtigte sich wegen der Ungewißheit
der Lage eine furchtbare Panik . Zahlreiche Familien , vor¬
nehmlich der ärmeren Klasse der Bevölkerung, sah man in
großer Hast durch die Straßen der Stadt eilen, um nach
einem geeigneten Versteck zu spähen, in dem sie Sicherheit
vor den feindlichen Kugeln suchten. Biele Bewohner
haben sich in die Konsulate geslüchtet, deren Räumlichkeiten
jedoch nicht ausreichten, um allen Schutzsuchendcn Unter¬
kunft zu gewähren. Eine Beruhigung trat erst ein, als
um 10 Uhr abends 1800 Malissoren aus Alessio eintrafen.
Durch die Straßen der Stadt streifen ständig starke
Patrouillen von Gendarmen und Freiwilligen , um die
Bevölkerung zu ermahnen, ihre Häuser nicht zu verlassen.
In mehreren Straßen sind Barrikaden errichtet worden.
Um :1/2.1'2 Uhr nachts eröffneten die Aufständischen abermals
ein heftiges Gewchrseuer, das von der Besatzung Durazzos
kräftig erwidert wurde. In den Kampf griff auch die
Artillerie ein, die ihre verderbenbringenden Geschosse mit
Hilfe der Scheinwerfer der Kriegsschiffe, die die feindlichen
Stellungen beleuchteten, in die Reihen der Aufständischen
sandte. Die Offiziere des österreichisch-ungarischen Kreu¬
zers „Szigetvar " berichten von einem schweren Kampf
bei Katja,  dessen Zeuge sie von Bord des Kriegsschiffes
aus gewesen seien. Es wird angenommen, daß dort die
Truppen Aziz Pascha Vrioni mit den Rebellen im Kampfe
standen. Zurzeit ist eine Besserung der Lage in Durazzo
eingetreten, und auch die Bevölkerung hat sich beruhigt.
Die Aufständischenhaben bei dem letzten Kampfe schwere
Verluste gehabt, aber auch die Verteidiger der Stadt haben
viele Tote und Verwundete zu beklagen. Soweit bisher
festgestellt worden ist, wurde von den österreichischen und
deutschen Staatsangehörigen in Durazzo nur der Ungar
Zsak leicht verwundet.

Fürst Wilhelm im Feuer.
Durazzo, 17. Juni . (Telegr .)

Sehr anfeuernd hat das Verhalten des Fürsten gewirkt,
her in ganz kleiner Begleitung wiederholt die Schützen¬
linien aufgesucht, die Artillerie inspiziert und Anordnun¬
gen getroffen hat. Oft war er dem heftigsten Kugelregen
ausgeseht. Auch die Holländischen Offiziere und insbesondere
der von der Affäre Muricchio bekannte Hauptmann Fabius
und die Deutschen, welche die Geschütze bedienten, verrich¬
teten Wunder der Tapferkeit.

Zum Tod des Obersten Thomson.
In der holländischen Kammer im Haag ehrfe gestern

Staatsminister v. Savornin Lobman im Namen des Präsi¬
denten das Andenken des Obersten Thomson, der als Held
gestorben sei und dessen Tod einen großen Verlust, nicht
nur für Holland bedeute. Der Ministerpräsident schloß sich
diesen Worten an und sagte, daß der Tod des Obersten
zugleich einen Verlust und einen Gewinn bedeute, einen
Gewinn insofern, als der niederländische Name dadurch in
der ganzen Welt geehrt werde.

Die Königin von Holland empfing den Major der
albanischen Gendarmerie, Sluys , um von ihm Einzelheiten
über die Schwierigkeiten zu erfahren, denen die hollän¬
dischen Offiziere in Albanien begegnen. Der Fürst von
Albanien sandte an die Königin der Niederlande ein Tele¬
gramm, in dem er ihr den Tod Thomfons meldet, dessen

W iesbadener Zeitung_
heroischer und kluger Führerschaft der Sieg zu ver¬
danken sei.

Stach dem Tod Thomfons übernahm Major Rölzana
das Kommando. Die Leiche Thomfons ist im Schloß in
Durazzo aufgebahrt.

Zu dem Angriff der Rebellen auf die albanisch?
Hauptstadt Durazzo.

Die Flotteu -Konzeutratiou vor Durazzo.
Gestern Nachmittag um 2H Uhr hat das vom Herzog der

Abruzzen befehligte Schisfsgeschwader, bestehend aus den
Panzerkreuzern „Elena", „Roma", „Napoli" und „Vittorio
Emanuela ", den Hafen von Genua verlassen und ist nach
Durazzo abgedampft.

*
Die „Albanische Korrespodenz" meldet aus V a l o n a :

Die Regierungstruppen in Muzahija am Unterlauf des
Semoniflusses nördlich von Ficri unternahmen in drei
Gruppen gegen die nördlich des Flusses stehenden Auf¬
ständischen einen Angriff. Diese zogen sich auf das Kloster
Ardeniza zurück, das eine ausgezeichnete strategische Posi¬
tion bildet. Tie drei Gruppen der Regierungstruppen
sollen nunmehr die Aufständischen dort konzentrisch an¬
greifen. Unter den Regierungstruppen herrscht Mangel
an Vcrpslegungs- und Sanitätsmaterial.

Die Erregung der Mohammedaner.
Skntari , 16. Juni . sTelegr.)

Unter der mohammedanischen Bevölkerung herrscht leb¬
hafte Erregung darüber , daß die Miriditen und Malissoren
vom Fürsten Wilhelm zur Hilfeleistung gegen die moham¬
medanischen Aufständischen aufgefordert wurden. Eine An¬
zahl Mohammedaner wird Skutari verlassen, um sich mit
ihren Glaubensgenossen im Aufstand zu vereinigen. Als
die Mohammedaner letzten Sonntag die erste Prozession
durch die Straßen von Skutari ziehen sahen, ergriff sie eine
heftige Erregung , die sich bisher noch nicht gelegt hat.

Pessimistische Ausassnng in Paris.
Paris , 17. Juni . (Telegr .j

Einer Blättermelöung aus Durazzo zufolge hält der
Kampf um die Stadt immer noch in unverminderter Stärke
an. Die Familie des Fürsten soll sich bereits auf einem
österreichischen Schiffe eingeschisst haben. Auf beiden Seiten
soll die Zahl der Toten ungefähr tausend betragen. Die
Einnahme der Stadt durch die Aufständischen wird als sicher
betrachtet. Die fremden Gesandtschaften sollen bereits Not¬
signale abgegeben und die Ausschiffung von Marine-
solöatendetachements verlangt haben.

Der griechisch-türkische Konflikt.
Der griechenfeindliche Exzeß in Sofia  droht an Schärfe

zuzunehmen. Die bulgarische Regierung hatte, um Griechen-
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land Satisfaktion zu geben, den Polizeipräsidenten
Sofia seines Amtes enthoben, doch ist dieser abgesetzteF»'
tionär zum Präfekten  von Sofia befördert  woro
Weiter ruft cs in Athen große Erregung hervor, daß
griechische Kapelle, welche von den Bulgaren mit Be1«*Z
belegt wurde, nicht bloß, entgegen dem Versprechen,
wiedcrhergestellt worden ist, sondern daß die Abhalt»
eines bulgarischen Gottesdienstes in dieser Kirche anger»
digt wurde. Das würde die förmliche Besitzergreifung
griechischen Kirche durch die bulgarische Geistlichkett
deuten.

Serbien erklärt sich solidarisch mit Griechenland. ^
Der serbische Geschäftsträger in Konstantinopel, @«>*8

witsch, unternahm einen mündlichen Schritt aus der Pm ,
der deshalb bezeichnend ist, weil er das Allianzv .
hältnis zwischen Serbien und Griecheni“  .
in den Vordergrund stellt. Serbien spricht die Erwart
aus , daß die Lage der Griechen in Kleinasien ftcE) -« 00*%
bald zum Besseren wenden werde, weil sonst die dringe ^
Gefahr eines Konfliktes zwischen Griechenland un» "
Türkei besteht. Die serbische Regierung betont, daß
die guten Beziehungen zwischen Serbien und der Lur
betroffen werden würden mit anderen Worten : Ser
erklärt seine Solidarität mit Griechenland.

Belagerungszustand über Dardanellen und Smyr »^-
Die Regierung in Konstantinopel verordnete die ^

Hängung des Belagerungszustandes  über -
längs der Dardanellen  befindlichen Ortschaften
über S m n r n a.

Iie Jrauerfeier in 9leuftreliß.
Aus Neustrelitz  meldet ein Telegramm : Um 12 ^

40 Min . traf gestern hier der Kaiser in der Uniform ae-
Garberegiments mit dem Bande des Schwarzen - ^ordens ein und ivurde am Bahnhof vom Großherzog
fangen. Beide fuhren im offenen Wagen zum
Der Kaiser begrüßte die 92jährige Großherzogin »u» .
Karoline , die Witwe des 1904 verstorbenen Großher»̂
Friedrich Wilhelm, die an der Trauerfeier nicht
und ging dann mit dem Großherzog zu Fuß zur ‘ eit
kirche,  wo sich die andern Fürstlichkeiten schon versow
hatten. feit

Der Kaiser legte einen Kranz am Sarge des
Altar ausgebahrten Großherzogs Adolf Friedrich
und nahm mit dem Großherzog, der Grotzherzogtn--m ^
und der Großherzogin-Witwe Marie von Mecklenv gl
Strelitz zur Rechten des Sarkophages Platz. Nach
Gemeindegesang des Chorals „Jesus , meine Z»»^ tzst
hielt Hofpreöiger und Landessuperintendcnt Liz.
Gedenkrede, welcher er die Worte Joh . 16, 16
legte: „Ich habe Euch gesetzt, daß Ihr hingeht und ü gr
brinqt und Eure Frucht bleibe." Der Prediger entww^
ein lebensvolles Bild des verstorbenen Großhcrzogs ^
Christ. Mensch. Landesherr und deutscher Fürst.
sang des Kirchenchors: „Selig sind die Toten !" fw1J ®fi$
Feier . Nach der Feier fuhr der Kaiser in Beglettun^,.̂ ,
Großherzogs zum Bahnhofe, wo er um 2 Uhr nach —
park abreiste. &tP

An der Trauerfeier nahmen u. a. teil : Prinz f • . „o»
von Bauern als Vertreter des Königs, Herzog.Rover $
Württemberg als Vertreter des Königs, Prinz y Aein*
Georg von Sachsen als Vertreter des Königs, Prtu » .̂ tek
rich der Niederlande, der Herzog van Teck als ®f*ncgt>>
des Königs von England , der Kronprinz von Maut „jit
der Schwiegersohn des Verstorbenen, Prinz y 6* «xeß'
Montenegro als Vertreter des Königspaares , der
Herzog von Mecklenburg-Schwerin mit dem Staatstu ^et
Dr . Langfeld, Prinz Maximilian von Baden als ätzen¬
des Großherzogs, Prinz Friedrich Wilhelm von Pr

Die bulgarische Anleihe . ^
Wie uns aus Paris telegraphisch gemeldet wird,

das „Echo de Paris " nachstehende Information aus P
Quelle:

Wir erfahren, daß zwischen der bulgarischen me»
und deutschen Finanzleuten , die seit einiger Zen vtj
einer 500 Millionen - An leihe  mit Vulgär -E
handeln, ein Abkommen zustande gekommen ist- ich»?
erstreckt sich indes einesteils nur auf einen V
von 80 Millionen Mark.  Es ist aber wahrlw ^
daß der Abschluß der vollständigen Anleihe ntw ^ K
lange auf sich warten lassen wird. Um die 80 ^ tli
erlangen , hat die bulgarifchc Regierung folgende - ^
iungen einzugehen: 1. Der Hafen von Lagos ist v ji
deutschen Gruppe zu erbauen - 2. Die Konzesstri
den Hafen bedienende Eifcnbahnlinie wird ebenf
deutschen Gruppe erteilt . 3. Eine deutsche ^ «PP jet*
die Konzession auf eine weitere Eisenbahnli nie

Münder , wenn sich die Gewitterphänomcne, und besonders
die mit ihnen verbundenen Regenfälle, zu ungefähr den¬
selben Tagesstunden eine Reihe von Tagen hindurch öfters
wiederholen, weil ja dann die allgemeine Aenderung der
Lustdruckverteilung bei raschem Wechsel jener kleinen Teil¬
tiefs auf weitem Gebiete selbst nur geringe Aenderungen
zu erfahren pflegt. Der Leser ersieht jedenfalls hieraus,
wie wichtig das übrigens gar nicht schwer zu erlernende
Lesen der Wetterkarten zum Verständnis der täglichen Wit¬
terungsvorgänge ist.

Hier mögen nun noch einige kurze Ratschläge für das
Verhalten bei Gewittern folgen. Der sicherste Aufenthalt
bei Blitzgefahr ist entschieden eine Sieöelung . Doch ist man
bei einer zerstreuten Wohnort, wie zum Beispiel in Nord-
deutschland, größerer Gefahr ausgesetzt, vom Blitz getrof¬
fen zu werden, als in umfangreichen Siedelungcn . Man
kann im allgemeinen sagen, daß man vor dem Blitz um so
sicherer ist, je größer der Ort ist, in dem man weilt. Sehr
gefährlich ist es vor allem, in der Nähe eines einzelnen
Hanfes oder unter einem einzelnen Baume seine Zuflucht
zu nehmen. Denn um vom Blitz erschlagen zu werden, ist
nicht das unmittelbare Getroffenwerden erforderlich: esrnügt der sogenannte„Rückschlag vom Erdboden"aus,dere n Menschen zu Fall bringt , in dessen Nähe ein Gegen¬
stand, zum Beispiel ein Baum oder die Dachtraufe eines
Hauses , oder ein anderes Lebewesen den Blitz direkt in die
Erde leitete. Was die Bäume anlangt , so hat die Erfahrung
und neuerdings auch die wissenschaftliche Untersuchung ge¬
lehrt , daß Eichen und Ulmen, demnächst Weiden und Pap¬
peln, gefährlicher sind als Buchen, was jedenfalls auf den
geringen Oelgehalt der letzteren zurückzuführen ist. Wie
gesagt, sind alleinstehende Bäume bei einem Gewitter unter
allen Umständen zu meiden. In einem Walde dagegen ist
stran ziemlich sicher, sofern man hier nicht solche Orte wählt,
wo. ein Baum hoch über die anderen hinwegragt.

Wo kein Haus erreichbar ist, in dessen In n,eres
man flüchten könnte, dürfte ein dichtes, ausgedehntes Ge¬
büsch oder ein Holzschuppen das verhältnismäßig sicherste
Afyl bieten, vorausgesetzt, bah hier nicht zugleich etwa auch
Vieh untergebracht ist oder sich eine größere Anzahl Men¬
schen daselbst sammelt. Denn um die Lebewesen herum
sammelt sich Elektrizität an, die „den Blitz anzicht". Wenn
eine Gesellschaft auf freiem Felde von einem Gewitter
überrascht wird, dann ist es dringend geboten, sich weit
Ron einander zu trennen.  Tritt das Gewitter be¬

sonders heftig auf, dann ist es dringend geboten, sich platt
auf das Feld zu werfen. So ist man so gut wie .gänzlich
sicher. Zugtiere spanne man auf freiem Felde oder gänz¬
lich exponierten Landstraßen vom Wagen, suche aber unter
keinen Umständen in der Nähe dieser Schutz, auch nicht
etwa unter  dem Wagen. Orte , von denen man weiß, daß
sie schon einmal vom Blitz getroffen worden sind, suche man
unter allen Umständen zu vermeiden, denn hier ist die Ge¬
fahr, getroffen zu werden, am größten.

Vor allem sehe man bei Gewittern darauf , daß man nie
zu früh das schützende Obdach verläßt . Denn es ist schon
häufig genug vorgekommen, daß sich auf diese Weise noch
Unglücksfälle infolge Blitzschlages ereigneten, da man
glaubte, daß das Gewitter vorübergegangen sei. Diese
Tatsache hat ihren Grund darin , daß sich einerseits beson¬
ders die Böcngewittcr an ihren Rändern stark nach unten
wölben, wodurch bei der geringeren Entfernung zwischen
Wolke und Erde die Wahrscheinlichkeit, daß der Blitz die
Erde erreicht, am Rande des Gewitters oft noch mehr zu¬
nehmen kann als inmitten des Gewitters selbst. Besonders
im Frühjahr , wo die Gewitter überhaupt im allgemeinen
sehr niedrig ziehen, ist das am meisten der Fall . Ferner
finden aber auch bei den langsam ziehenden und meist
nur wenig Abkühlung bringenden Wärmegewittern auf
deren Rückseite oft schnell und unvermutet Neubildungen
statt, die häufig mit derselben Stärke auftreten wie das
vorübergezogene Hauptphänomen.

Man hört häufig von der Notwendigkeit der Aufrich¬
tung hoher Stangen , die neuerdings auch häufig in der un¬
mittelbaren Nähe von Schutzhütten aufgerichtet werden und
die als Radius angeblich einen durch eine mathematische
Regel gegebenen Schutzkreis  besitzen sollen. Allein auf
einen solchen kann man sich nach meinen eigenen Erfahrun¬
gen, selbst ivenn es sich um den höchsten, also allem An¬
schein nach besten Blitzableiter handelt, nur sehr wenig ver¬
lassen. Vielfach werden Gegenstände vom Blitz getroffen,
die im sogenannten Schutzkreis liegen. Der Blitz wählt
eben stets den besten Leiter, aber das braucht durchaus nicht
der höchste zu sein. Immerhin bietet natürlich ein guter
Blitzableiter einen ganz hervorragenden Schutz. Aber auch
heute noch gilt wie zu Schillers Zeiten die Dichterweisheit:

„Aus der Wolke quillt der Regen,
Strömt der Segen,
Aus der Wolke ohne Wahl
Zuckt der Strahl ."

Theater und Konzerte . ^ $$
Königliches Hosthcatcr. Wiesbaden,  17- fM-,

letzte Vorstellung im Festzyklus zu Richard “ ;
zigstem Geburtstag wurde gestern abend „Ar r A
geführt. Trotzdem vier Gäste mitwirkten ldret a ^ e« ,
Hülse, einer auf Engagement), war die Vorstell
heitlich und musterhaft, wie wir sie hier von IW $ Ate
sind. Im Schauspiel spielte an Frau Doppelern ^xyde „
Frau H e y d e cke r die Magd Nicoline. '̂ z^ ostĥ ^ cs.
bewirbt sich um Aufnahme in den Verband des - Hei»T„K,
und spielte schon im „Krieg im Frieden " die Fr fat -w$
Ihr Spiel war damals, wie wir schon sagten, -als hrifc man den Eindruck besonderen Könne H tii tzals daß man den Eindruck besonderen Könne uttg n *
hätte: und auch als Nicoline vermochte der sst
zu überzeugen, daß seine Einreihung in den s{t
des Hoftheaters wünschenswert sei. Diese » r flltf
überhaupt kein Prüfstein . Wenn die Lertu z ei /Ljt
Stimme der öffentlichen Kritik Wert legt, so ^
wendig, die Gäste, die auf Engagement fP tey ;L' öefpfft- ftf
Rollen herauszustellen, die eine Beurteilung » MgevHzge-
Eigenschaften der Bewerber zuläßt . JA „hnuitg «eie»'
möge bei dieser Gelegenheit die dringende May JB  sie
sprachen werden, bei Neuverpflichtungen .Wd#' »tje^
damit die Schauspieldarstellung nicht weiter ' n M -Ait«

' t i 1e r,. 5iie
Cttf
de

Hans -Zoepffel von Frl . Lotte Bake  vom
scl, und der Brighella anstelle des Herrn ~ iJt  0 ch..
Herrn Hermann Schramm  vom Opernya , . jgten
fürt gesungen. Auch diese beiden Gäste
Aufgaben zur vollsten Zufriedenheit des
Gesamtansführung hinterließ daher einen uug beî Ben
nuß- lind auch die Gäste werden, ebenso &
ftöithidcrt Darsteller, mit den ebrenben Beit»

In der Oper sang Frau Lauer-K o t t l e r Sir*^
tcr in Karlsruhe anstelle des Frl . Englertv &er
mit vollem Erfolg. Tie Najadc wurde ?^^heater tjj ^

ständigen Darsteller, mit den ehrenden
zufrieden gewesen sein. ^ M

Residenz-Theater. Wiesbaden,  17 . I " jtßf& fit*’
Lite », der bekannte belgische Tragöde, wa
dem von ihm geleiteten Künstler-Ensemble 1*
um uns die Bekanntschaft mit Emile V e r >1“ r) E.
artigem Versdrama „Le cloltre" sDas^ Kt ' oi,e*j ^i>
Mitteln. Veryaeren, von seinen Landsleu*
und nicht mit Unrecht — als der "Viktor
hezeichuet, gehört zu den MeutenhstM ß £is^

4
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noch näher zu bestimmen ist. Gegebenenfalls kommt
Melle dieser Konzession diejenige eines Bergwerks in Be¬
acht. Das TaLakmonopol figuriert also einstweilen nicht
Akhr unter den Deutschland angebotenen Garantien , da die
Regierung den Widerspruch der Sobranje fürchtet.

Kurze politische Nachrichten.
Der Nekrutcnerlatz für Elsaß-Lothringen.

^ Dian meldet aus Stratzhurg:  In der Presse des
.̂ ndes macht sich ein starkes Mißbehagen über die Ver-
EJÖttttg bemerkbar, wonach die elsaß-lothringischen Rekrutennur in außerelsaß-lothringischen Garnisonen dienen
Men. Man glaubt allgemein darin eine Strafe für
?Mern erblicken %u  sollen . Der „Elsässer" schreibt: Für

Ie Sünden eines . Offiziers muß der Heeresersatz eines
Mrzen Landes bestraft werben. Weil der neue Erlaß den
Marakter einer Strafe trägt , verurteilen wir ihn mit aller
Zwchiedenheit . Wir sehen die Politik der Eisensaust am

(Das Blatt irrt . Es handelt sich nicht um eine
-'Fast für Zabern , sondern um eine notwendige Vor-
'chtsmaßrcgel,  damit nicht ein zweites  Zabern

^were Erschütterungen der militärischen Disziplin und" politischen Lage bringen kann. D. Red.s
Tic Eröffnung der französischen Kammer,

w Die gestrige Kammersitzung in Pari  s , die mit der
ZAesung der ministeriellen Erklärung eröffnet wurde,
r ?* bedeutend weniger stark besucht, als diejenige am
ftu. Freitag , die zum Sturze des Ministeriums Ribot

Die Verlesung der Erklärung , die zu den iiblichen
kL?üchenrufen der Anhänger und Gegner der Regierung
«vft cĈ röert die Beschränkung der Interpellationen . Der
^r  Interpellant stellte fest, daß die Frage der dreijährigen
Haftzeit immer noch die Debatte beherrsche, er forderte
^Rückkehr zur zweijährigen Dienstzeit,
2, dem Geiste der französischen Republik mehr entspreche,
jv zweite Interpellant , der sozialistische Abgeordnete
b ging noch weiter, indem er für die Volks-
stz?ddffnung  Propaganda machte und aus diesem
tz ,”de die Aufhebung der dreijährigen Dienstzeit wünschte,
tz. üellte unter großer Nnruhe des Hauses fest, daß die
ẑ .d ôoiantierung der befestigten Plätze durchaus un-
^Mgend sei und daß im Falle einer Mobilisierung 120(100
L ê pUten nicht verpflegt werden könnten. Die Angaben
Üj? ninanzmintsters , daß das Kriegsbudget 600  Millionen
ßn^ e. stellte er in Zweifel, indem er darauf hjnwies , daß

Ansicht nach sich dasselbe ans mindestens eine
'U'arde belaufe.

kx̂.̂ iviani  antwortete auf die Interpellationen und
ij , unter anderem, daß die Regierung die
^öfi6 ■ e D^ er  indirekte Verkürzung der drei  -
iyz^ Sen Dienstzeit verweigern müsse.  Ueber
ssgr Schicksal der jetzt unter den Fahnen befindlichen
k̂ 7 »klassen könne er bestimmtes nicht aussagen. Wenn
Hw1 Jp Oktober  1915 noch im Amte sein werde,

er d t e Jahresklasse nicht befreien.
Schluß erklärte der Ministerpräsident, daß die Re-
9 nur einer Tagesordnung zustimmen könne, die der

lluĵ ppg bas Vertrauen ausspricht. Die Priorität dieseswurde mit 862 gegen 130 Stimmen angenommen.
Abstimmung über den Gesamtantrag wurde der

«»suE*M'ttfl mit 370 gegen 137 Stimmen bas Vertrauen
besprochen.
~ Ei« Anarchist verhaftet.

^E>essa wurde noch kurz vor der Ankunft der Zaren-
ein gefährlicher Anarchist im Hotel „Passage" ver-
. e Verhaftung erfolgte auf Antrag der Moskauer
'äei. Gestern wurde im Hofe des Hotels ein

^artiger Gegenstand gefunden, der zur Untersuchung'irtillerieöepot übergebe» wurde.

Hof und Gesellschaft.
<x kischc Ehrungen für den König von Sachsen.

Aarskoje Selo werden große Vorbereitungen zum
’i-tt i^ des Königs von Sachsen getroffen. Die Stadt wird

plrches Aussehen haben. Auf Anordnung des Hofes
^Sar die Eisenbahnlinie, auf der der Gast cintreffen

^jiten Blumengewinden geschmückt. Man erwartet
71t Kosten Zustrom des Publikums nach Zarskoje Selo.
Jlffi nach der Ankunft des Königs, 7. Juni a. St .,
Ätif !,1'e Parade sämtlicher Regimenter der Petersburger

stattfindeu_ _ _
" - - - - :-

k Dichtergruppe , deren Hauptvertreter : Charles
« tem?' Lemonnier und M. Maeterlink sich im Laufe
,71tG, , ü Jahrzehnte in Deutschland mehr und mehr Ein-
MtzsjZ'erschaffou wußten. Der Inhalt des gestern hier
ÄjOip?. ® ,tr  Aufführung gelangten Werkes ist ungefähr

Balthasar , Graf von Rispaire , hat seinen
7t getütet und in einem Kloster Aufnahme,

Mbdeu ä^n von ihm so heiß ersehnten Seelenfrieden
4t tt  dem alten, gleichfalls einem adeligen Ge-

„..r 'prossenen Prior des Klosters zu seinem Nach-
FÜElĵ t? îkoren, beichtet der seit 10 Jahren von den

n Gewissensbissen gepeinigte Vatermörder dem
sein schändliches Verbrechen. Trotz der Ein-

fcf vvu \ dcs Priors , daß ihm seine Schuld vergeben,
[Ä begangene Verbrechen durch seine ehrliche

jJ '4 besühnt sei, beharrt Balthasar bei seinem Ent-
ü̂ Nntvi» ?en versammelten Brüdern ein öffentliches
«1,-^Nd ^ seiner Schuld abzulegcn. Ihr Urteil ist ver-

der' » , , althasar wird von den mitleidslosen Mönchen
Cü eUt »• Je  gejagt , die Türe hinter ihm verschlossen und
tzjdrern^ Mger , der menschlich fühlende, von echter,

»?ltenliebe beseelte Dom Marc widmet vor dem
L^ Üiftpa Gekreuzigten dem reuigen Sünder ein heißes,
g.A ^ k- '^ebet. — Im Ganzen genommen — wie man

°hi dramatisch höchst packendes, szenisch aber un-ol » | UJ »lUt » ) lOVUM «! MVV-V
!|At &hJa.v)ê Werk, dessen Hauptvorzüge in der glän-
k! •'E5icnP«mle und der trefflichen Charakteristik der ver-

inn̂ r.duHstypen zu suchen sind. Die Darstellung
lĵ /Aiks-r, chstes, um den Intentionen des Dichters nach
(SC®W ‘«”9 bin gerecht zu werden. Geradezu Bvrzüg-

tlarlo L i t e n in der Rolle des von steten
7 ” gefolterten „Dom Balthasar ". Die große
öos-zweiten und die nicht minder eindrucksvolle

% te itinf des Schlußaktes bildeten nicht nur die Höhe-
ki/Miu>tin„ - ^igPren Leistungen, sondern überhaupt den

”klikt,p> „des - ganzen Dramas . Mit -scharfer und
'fyin äfften"r- Charakteristik gab Herr Lam arch>

;«ie5

uach - dem Krummstab
e den

.. - , „... . . . ........._ strebenden „Pater
"V d'c,. .Zprcnö Herr Serveau weder in Maske,
'Hb !ci-Hem^ pUgebung ein überzeugendes Bild des alten,

so übermäßig besorgten „Priors " zu
ürg suchte. Die kleineren, aber nicht unwichtigen

^js.u.deir jugendlichen, mutig für seinen Freund ein-
t' Ziien« " . um Mare" und des alten gutherzigen „Dom

^fbr 'ea’0. !t  durch die Herren Berosta  und
de, ,^ cht ansprechende Vertretung gefunden. WaS

Glichen Zuhörer im allgemeinen ein wenig

Landtagsverhaudlungen.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 16. Juni.
Die Schlußsitzung.

Am Ministertische: Minister des Innern v. Loebell.
Vizepräsident Dr . Porsch eröffnet die Sitzung um

iVi  Uhr.
Einziger Gegenstand der Tagesordnung ist die Ver-

tagUngdesLanötages.
Minister des Innern v. Loebell verliest eine königliche

Verordnung , wonach beide Häuser des Landtages vom
16. Juni bis 10.. November b. I . vertagt werden mit der
Maßgabe, daß einzelne Ausschüsse auch während der Ver¬
tagung ihre Sitzungen abhaltcn können.

Vizepräsident Dr . Porsch wünscht den Abgeordneten
gute Erholung , daß sie mit dem Präsidenten an der Spitze
frisch und gesund ihre Sitzungen im Herbst wieder auf¬
nehmen.

Schluß 4,28 Uhr. _
Herrenhaus.

Die Besoldnngsnovelle angenommen.
In zweistündiger Sitzung arbeitete gestern das Herren¬

haus die Reste seiner Tagesordnung ans, ohne daß sich zu
irgend einem Punkte eine längere Aussprache entspann.
Nur die preußische Besoldnngsnovelle rief noch einmal —
außer dem Berichterstatter — den Finanzminister und einen
Redner des Hauses auf den Plan , ehe sie in der Fassung
der Beschlüsse deS Abgeordnetenhauses das zustimmendc
Votum der ersten Kammer erhielt. — Der Minister des
Innern verlas sodann die Verordnung , die die Vertagung
beider Häuser des Landtags ausspricht.

SLadLnachrichten.
Wiesbaden, 17. Juni.

Zer Neue Leipziger Müunergesaugverein in Wiesöadeu.
Das Konzert im Kurhaus,

das gestern abend im Kurgartcn stattfinöen sollte, mußte
infolge des strömenden Gewitterregens in den großen
Konzertsaal verlegt werden. Wer da befürchtet hatte, daß
die Ungunst der Witterung auch aus den Besuch ungünstig
einwirken werde, erlebte eine glatte Widerlegung, denn die
Saalplätze langten bei weitem nicht aus : überall stand« !
noch Zuhörer dicht in den Gängen und man war glücklich,
wenn man noch einen Sitzplatz aus den — Stufen der Ga¬
lerie ergatterte ! Leider entsprachen die gesanglichen Dar¬
bietungen nicht voll den Erwartungen . Wohl hatte Herr
Chormeister Mar Ludwig  seine Sängcrschar, etwa 180,
Mann , stramm in der Hand, ein gutes Stimmenmaterial,
das unverkennbar ausgezeichnet durchgcbildet ist. aber —
eine Konzertreise ist keine Vergnügungsreise ! Neben den
unvermeidlichen Strapazen der Reise machte sich bei den
Sängern eine weitere Abspannung bemerkbar, die wohl
der „außerkonzertlickien" Zeit der Sängerfahrt ungeschrie¬
ben werden muß und die natürlich bei den Tenören beson¬
ders zur Geltung kam. So kam es schon bei dem einlei¬
tenden „Die Himmel rühmen" Beethovens zu Jntonations-
schwanknngen. Den schweren Anforderungen, die Hegars
„Totenvolk" an einen Chor stellt, konnten die Leipziger
unter diesen Voraussetzungen natürlich auch nicht voll ge¬
recht werden. Einen besseren Beweis für das wirkliche
Können der Säuger erbrachte „Schnitter Tod" von Wickeu-
hauser, der eine subtile dynamische Wiedergabe erfuhr.
Noch besser lagen den Gästen die den.Schluß bildenden vier
deutschen Volkslieder, die eine erfreulich frische Wiedergabe
fanden. Der in reichem Maße gespendete Beifall dürfte
den Leipziger Gästen gesagt haben, Laß ihr wirkliches Kön¬
nen auch ans dem. unter so ungünstigen Vorbedingungen
Gebotenen voll erkannt — und anerkannt worden ist. —
Ueber die Leistungen unseres Kurorchesters, das unter ^der
sicheren Leitung des Herrn Konzertmeisters Schierrng
die Ouvertüre zu „Oberon" und Rossinis „Tell , sowie
Liszts 1 Rhapsodie brachte, erübrigt sich an dieser Stelle
eine Kritik, die sich dem auch hier gespendeten lauten Bei¬
fall nur rückhaltlos anschließen kann.

Kommers in der „Wartburg ".
Anschließend an das Konzert fand im Vereinshause des

Wiesbadener Mannergesangvereins , der „Wartburg ", ein
Sängerkommers zu Ehren der fremden Sangesbrüöer statt.
Der Einladung des Männergesangvereins an die Wies¬
badener Sängervereinigung folgend, hatten sich auch zahl¬
reiche Sänger aus anderen Gesangvereinen eingefunben.

Auf den Galerien sah man einen reichen Damenslor ; teils
hatten dort die Damen der Leipziger, teils der hiesigen
Sänger Platz genommen. Gegen 11 Uhr eröfsnete der Prä¬
sident des Wiesbadener Männergesangvereins , Rechts¬
anwalt v. Jbell,  den Kommers mit einer Begrüßungs¬
ansprache an die Leipziger Gäste. Er wies darauf hin, daß
Wiesbaden als internationaler Weltkurort an Fremde ia
gewöhnt sei; hier handle es sich aber nicht um Fremde in
des Wortes engster Bedeutung, sondern um Sangesbrüder.
Ob Leipzig mit seinem Völkerschlachtbenkmal, ob Rhein
mit dem Niederwalödenkmal und dem demnächst entstehen¬
den Bismarckdenkmal, sie alle verbinde das deutsche Wort
und das deutsche Lied. Die Rheinländer , zu denen die
Wiesbadener sich auch rechnen, seien ein frohes Sängervolk,
und er hoffe, daß es den Sängern aus dem schönen Sachsen¬
lande hier gefalle und daß bann ein festes Sangesband
Leipzig und Wiesbaden verbinde. Die Rede klang aus in
ein Hoch auf den hohen Förderer des deutschen Liedes, den
Kaiser, aus dessen Munde die Wiesbadener Sänger haben
hören dürfen, welch hohes Interesse er dem deutschen Liede
entgegenbringe. Recht kraftvoll klang das „Grüß Gott",
das der Wiesbadener Mannergesangverein bann den Leip¬
ziger Saiigesbrüdern entgegenbrachte. Im Namen der ge¬
samten Wiesbadener Sängerschaft begrüßte der Vorsitzende
der Wiesbadener Sängervereinigung , der achtzehn Wies¬
badener Gesangvereine angehören, Stadtuervrdneter Fink,
die Leipziger Sangesbrttder . Der Vorsitzende d^ Neuen
Leipziger Männergesangvereins , Weber,  dankte für den
freundlichen Empfang in der internationalen Weltkurstadt
und bat um Rücksicht, falls die Gesangsvorträge im Kur¬
hause nicht so befriedigt haben sollten, wie man es vielleicht
erwartet hatte, aber erstens seien die Sänger durch die
Sangesfahrt über Heidelberg und Mainz überangestrengt
und zweitens besitze leider der Neue Leipziger Männer¬
gesangverein nicht so gutes Stimmaterial , wie der weit über
Deutschlands Grenzen hinaus rühmlichst bekannte^ Wies¬
badener Männergesangvercinj freilich, solch einen sonnen¬
hellen Tenorklang könne man auch nur am Rhein finden.
In der Hoffnung, daß sie einmal Gelegenheit haben wer¬
den, in Leipzig das zurückzugeben, was ihnen hier geboten
worden sei, überreiche er dem Wiesbadener Männergesang¬
verein als Andenken das Bild des Leipziger Rat>
Hauses.  In seinen Dankesworten für dieses Andenken
feierte der Präsident des Wliesbadener Männergesangver¬
eins gleichzeitig die anwesenden Damen auS Leipzig und
Wiesbaden, besonders das eifrige Mitglied des Tenors,
Frau Stuck.  Kantor Salzbrenner  aus Markranstedt
feierte den Dirigenten des Neuen Leipziger Männergesang¬
vereins , Max Ludwig.  Die Solo - und Ouartettvorträge
von Mitgliedern des Männergesangvereins fanden leb¬
haften Beifall . — Um 1,10 Uhr brachte der Sonderzug Be
Leipziger Gäste nach Mainz zurück, wo heute eine Besich¬
tigung der Sektkellerei Knpferberg vorgenommen wird.
Ein Besuch des Niederwalddenkmals sowie eine Dampfer¬
fahrt nach Koblenz beschließen die Rheinsangesfahrt.

„Menzelstraße". Die projektierte Verbindungsstraßr
zwischen Walkmtthlstraße und Walkmühltalanlagen einer¬
seits und zwischen Bornhofenweg und van Dykstraße
andererseits soll nach einem Beschluß des Magistrats den
Namen „Menzelstraße" erhalten . ..

Bezirksausschuß. Der Naturheilkundrge Adolf Schrö¬
der hat an dem Hause, in dem er seinem Gewerbe nachgeht,
große Schilder anbringen lassen, die die Aufschrift „Schrö¬
ders Kuranstalt" tragen . In diesen Reklameschildern er¬
blickt der Polizeipräsident von Wiesbaden eine Irreführung
deS Publikums , das vermute, es mit einer ärztlich gelei¬
teten Anstalt zu tun zu haben. Er fordert daher die Besei¬
tigung dieser Schilder. Dagegen verfolgte Schröder Klage
beim Bezirksausschuß Wiesbaden, wurde jedoch zurückge-
wiefen. da durch die Gründe, die der Polizeipräsident vor-
gebracht, eine Beseitiklung der Schilder gerechtfertigt sei.
Der Besitzer des Hausgrundstücks Kirchgasse 19, Friedrich
Krieg,  war für das Jahr 1906 zu Kanalanschlußkosten
herangezogen worden. Dagegen verfolgte er Einspruch
und Klage und machte geltend, seine Rcchtsvorgänger hätten
bereits Kanalgcbühren entrichtet für das Grundstück Nach¬
dem der Prozeß von 1906 bis jetzt geruht, da inzwischen die
Entscheiduna des Oberverwaltungsgerichts in einer glerch-
liegenden Sache abgewartet werden sollte, die kürzlich er-
gangen ist, erfolgte heute die Abweisung des Klagê mir
seiner Klage. „ r

Gegen die Autoraserei. Da bis jetzt alle Maßnahmen
gegen das zu schnelle Fahren der Automobile in den Ort¬
schaften und auf der Landstraße nichts genutzt haben, macht
sich in verschiedenen Städten ein starker Zug zur Selbsthilfe
bemerkbar, der massenhafte AnzeigenZvegen Ueberschrmtung

v es? Ml St A mit

störend wirkte, war das von allen französiichen Vers-
(Alexandriner)-Dramen fast ganz unzertrennliche Dekla¬
mations -Pathos , gegen das die stark realistische>Pprech- und
Darstellungsweise in den dramatisch bewegteren Szenen
etwas gar zu schroff abstach. Immerhin ein — namentlich
in literarischer Beziehung — hochinteressanter Abend, für
den die leider nur sehr̂ spärlich erschienene Zuhörerschaft
den Mitwirkenden ihren Dank durch lebhaften Beifall und
mehrmaligen Hervorruf nach den verschiedenen Aktschlüssen
zu erkennen gab. K.

Kurtheater . Die diesjährige Sommersaison im Musen¬
tempel in der Mauritiusstraße eröfsnete am gestrigen Abend
ein Gastspiel des Wiener Residenz - Ensembles
mit einem dreiaktigen Schwank von Paul Bilhaud und
Maurice Hennequin, betitelt „Seine Kammerjung¬
fer" (Nelly Rozier). Max Schönau hat dieses Geistespro¬
dukt der beiden französischen Schwankdichter ins Deutsche
übersetzt. Das Stück ist nicht besser, aber auch nicht schlech¬
ter als viele andere der Lustspielliteratur . Es ist Durch-
schutttsware, aber der Zweck, die Theaterbesucher amüsant
zu unterhalten , wird vollauf erreicht. Der Aufbau des
Schwankes ist den Autoren trefflich gelungen und nament¬
lich der zweite Akt ist besonders bühnenwirksam ausgestat¬
tet. Die Idee des Ganzen, wie ein junges Weib ihren
Geliebten — einen verheirateten Mann natürlich — „aus
Räche" für seine ihr gegenüber begangene „Untreue" in die
Schranken der Moral zurückweist, sich zu diesem Zwecke als
„Kammerjungfer" bei der Gattin des treulosen Geliebten
verdingt und so dessen „Seitensvrüngen " unter Zuhilfe-
nähme von allerhand Tricks ein für allemal ein Ende bc-
reitet, ihren eigenen Geliebten also zur ehelichen Treue
zwingt, ist zum mindesten originell zu nennen und recht
geschickt bearbeitet.

Ein Schwank hat schon viel gewonnen, wenn er flott
gespielt wird und in dieser Hinsicht führte sich das neue
Ensemble recht vorteilhaft ein. Das Zusammenspiel lretz
nichts zu wünschen übrig , ein jeder der Mitwirkenden war
sichtlich um den Erfolg der Aufführung bemüht. Beate
Scldors  als „Nelly Rozier" fesselte durch munteres , na¬
türliches, von Humor durchwehtes Spiel . Direktor Hans
^Sonnenthal,  der auch für  die Regie zeichnete, fand sich
mit seiner Aufgabe als „Aövokah Lebrunois " aufs Beste ab.
Er wußte den zu „Seitensprttngen " geneigten und nie um
eine Ausrede verlegenen Ehegatten mit feinem Humor
charzustelleu und entwickelte als Liebhaber viel Tempera¬
ment. Sabine Hildeüranöt  war als des Advokaten
Gattin „Clemence" am rechten Platze und verkörperte ge¬
schickt ein leichtgläubiges, sanftes und naives Hausmütter¬

chen. Eine köstliche Lebemann-Type stellte H e r m a n st
Blaß („Lavirette ") auf die Bühne und A n n y S chi t t en-
helm  war als „Valentine Grisolles" recht verführerisch.
Hans Werners „Legris ", der verschwunden gewesene
Gatte Nelly Roziers , mochte genügen. Die übrigen Mit¬
wirkenden, vor allem W i l l v Lindau  als Nellys Bru¬
der „Francois " und Liesl Römer (Kammermädchen

Louise) mögen sich mit einem Gesamtlob begnügen. —
Ehrlich verdienter Beifall wurde den Darstellern gezollt
und es wäre zu wünschen, wenn dem Ensemble fernerhin
neben dem künstlerischen auch der pekuniäre Erfolg nicht
ausblcibcn würde. Sch.

Der Fall Linsemann.
Eine Klage gegen den König von Preußen , die vor

dem Geheimen Jnstizrat erster Instanz des Kammerge¬
richts schwebt, hat der Obcrdramaturg und Regisseur Paul
Linsemann  des Hoftheaters zu Wiesbaden angestrengt,
weil er über ihn verhängte Ordnungsstrafen aufheben und
vor allen Dingen seine Wiederbeschäftigungals Regisseur
durchsetzen will. Bei der Verhandlung in Berlin mutzte
Justizrat Horwitz, der Vertreter des Klägers zugeben, daß
der Regisseur unpassende Ausdrücke wie Drecklümmel usw.
den ihm unterstellten Beamten des Theaters gegenüber
gebraucht habe. Zur Entschuldigung machte er geltend, daß
'man den Klüger durch Nörgeleien nervös gemacht habe.
Der Vertreter des Königs von Preußen , Rechtsanwalt A.
Wolfs,  gab ohne weiteres zu, daß Kläger wirklich Gutes
geleistet habe, aber der Ton , den er angeschlagen habe, sei
unmöglich. Deshalb habe man ihn nur noch als Drama¬
turgen beschäftigt: da lese er ruhig in seiner Wohnung die
eingesandten Stücke und komme mit dem Personal nicht in
Berührung . Das Gehalt werde pünktlich gezahlt, und das
genüge. Weiter könne der Kläger nichts fordern, beson¬
ders da man ihn nicht fahrlässiger-, sondern begründeter-
weise fern halte. Dem Klageanspruch zu entsprechen, sei
schon deshalb unmöglich, da die Person des Beklagten —
des Königs — unverletzlich sei und gegen ihn kein Zwang
ausgeübt werden könne. Man habe im übrigen den Kläger
sehr milde bestraft; bei viel geringeren Vergehen sei schon
öfter die sofortige Entlassung verhängt worden, und die
Klagen der davon Betroffenen hätten die Gerichte regel¬
mäßig abgewiesen. Nachdem der Geheime Justizrat erster
Instanz des Kammergerichts in zwei Terminen diese Par-
teivorträge entgegengenommen, beschloß er, Zeugen über
das Benehmen des Klägers in Wiesbaden vernehmen zu
lassen.
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Koblenz wurden am letzten Sonntag nicht weniger als
46 Kraftwagen im Stadtbezirk zur Anzeige gebracht Auch
in Boppard  und den anderen Rheinstädtchen rührt es
sich. In Koblenz wurden bis jetzt 1000 Kraftwagen nn-
gezeigt. . ^

Die Maul - und Klauenseuche,, von der die Provinz
Hessen-Nassau seit Monaten frei gewesen, ist jetzt wieder
ausgebrochen und zwar an Rindviehbeständen in den Or¬
ten Borken und Großenenglis  in Nicderheffen.

Wiesbadener Tauztonrnierklub . Zur Hebung und
Pflege des modernen Gesellschaftstones durch Veranstal¬
tung von Tanztournicren ist der Wiesbadener Tanztonr-
nierklub gegründet worden. Die technische Leitung des
Klubs liegt in den Händen des Herrn Fritz Sauer,  in
öeffen Unterrichtssaal, Adelheidstr. 88, auch die regelmäßi¬
gen Uebungsabcnöc stattfindcn.

zur Sonnenverger Eingemelnvungssrage.
In einigen Zeitungen ist die Nachricht verbreitet wor¬

den, daß die E i n g e m ei n d u n g s v e r h a n d l u n g e n
mit Sonnenberg nicht so glatt  vor sich gingen, ivcil
Sonnenberg Bedingungen  gestellt hätte, welche
„den Bogen zu sehr überspannen". Bon zuständiger Stelle
aus Sr-nnenbcrg erfahren wir hierzu folgendes: 1. der
Magistrat in Wiesbaden  hat den Gemeindcvor-
stand in Sonnenberg ersucht, Vorschläge  zur Einge-
meinöungsfrage zu machen. 2. Diese Vorschläge hat der Ge-
meindevorstand von Sonnenberg pflichtgemäß zusammen¬
gestellt und dem Magistrat in Wiesbaden übermittelt . 8.
Eine Erklärung des Magistrats Wiesbaden ist in Sonnen¬
berg noch nicht eingegangen. 4. Demzufolge ist die Mit¬
teilung des eingangs erwähnten Berichterstatters aus der
Luft gegriffen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ordensverleihung . Herrn Major B e r g beim Stabe
des 2. Nassauischen Pionierbataillons Nr . 25 wurde die Kö¬
nigliche Krone zum Roten Adlerorden vierter Klasse ver¬
liehen.

Nassau und Nachbargebiete.
Unwetternachrichtcn.

ii. Mainz , 17. Juni . Gestern sind in der Westgemarkung
von Mainz, im Vorort G o n sc n h e i nt, schwere W öl¬
ten brüche niedergegnugcn. Das Wasser stand in einigen
Straßen l Meter hoch. In Gonsenheim standen 40 Häu¬
ser unter Wasser.  Einige mußten wegen Einsturz¬
gefahr geräumt werden. Bei der Vororte- und der Staats¬
bahn ereigneten sich drei Dammrutsche.  Beide
Strecken sind unterbrochen. *

Sehr stark unter den letzten Unwettern haben verschie-
aene Orte der mittleren Nahe , wie Sobernheim»
Martinstein und Monzingen,  gelitten . In ver¬
schiedenen Straßen dieser Ortschaften stand das Wasser bis
zu 40 Zentimeter hoch. Die meisten Keller wurden daher
unter Wasser gesetzt. Ein Hagelschlag, der über eine halbe
Stunde dauerte, hat ebenfalls sehr großen Schaden in Feld
und Flur angerichtet. In den Weinbergen wurde viel
Erde fortgeschwemmt. Aecker und Wiesen sind stark ver¬
sandet: die Felder haben stark unter dem Hagel gelitten.
Die kleineren Bäche sind ganz plötzlich angeschwollen und
bilden jetzt reißende Ströme , die der Nahe große Wasser¬
mengen zuführen.

Sehr großen Schaden bat der letzte Hagelschlag in der
Gemarkung Sobernheim  angerichtet . Dort sind die
diesjährigen Tabakspflanzungen vollständig
vernichtet  worden . Tie Hagelkörner lagen stundenlang
auf den Feldern.

FolgenschwereWurstvergiftung,
u. Frankfurt , 17. Juni . Im Hause Grempstraße 28 in

Bockenheim erkrankte die Familie des Arbeiters Volk
nach dem Genuß verdorbener Wurst . Die beiden
Knaben starben  trotz energischen Eingreifens der
Aerzte bald. Die Mutter und die Tochter liegen schwer
krank darnieder. Der Vater und das jüngste Kind sind ge¬
sund, da sie von der Wurst nichts gegessen hatten.

Ii. Hattenheim, 17. Juni . Gemeindevertreter¬
wahl.  Da die im März stattgefundene Gemeinbevertreter-
wahl der 2. und 8. Klasse infolge Formfehlers als ungül¬
tig erklärt worden ist, findet am morgigen Donnerstag
eine Ergänzungswahl statt.

Diez, 16. Juni . Ein Brandstifter im Ge¬
fängnis.  Bor einiger Zeit wurde berichtet, daß sich im
Zentralgcfängnis Freiendiez  ein Gefangener namens
Renner  des Raubmords an dem Holzhändler Brechner
in Darmstadt bezichtigte. Die Sache stellte sich bekanntlich
als Schwindel heraus und war nur auf einen Flucht¬
versuch bei dem Transport nach Darmstaöt berechnet. Vor
einigen Tagen hat nun Renner einen neuen Streich ein¬
gefädelt, um den Mauern des Gefängnisses zu entkommen.
Er wußte sich in den Besitz von Streichhölzern zu setzen
und steckte die in seiner Zelle befindlichen Gegenstände in
der Nähe der Zellentttr an : er hoffte dadurch die Tür
durchbrennen  und entfliehen zu können. Der Brand
wurde von den Wärtern bemerkt und gelöscht, der renitente
Gefangene aber in eine dunkle Zelle gesteckt, in der er
keine Feuerchen machen kann.

Gericht und Rechtsprechung.
u. Prozeß gegen Rechtsanwalt Dr . Fehl . Frankfurt,

16. Juni . Im Prozeß Fehl wurde heute Nachmittag kurz
vor 4 Uhr das Urteil gesprochen. Es lautete auf Frei-
sprechung  beider Angeklagten. Im Saale ertönten
laute Bravorufe , die der Vorsitzende rügte.

Luftfahrt.
Die »erschwnndene» Flieger,

n. Lüttich, 17. Juni . Während eines Gewitters , das
gestern über die Gegend niederging, sahen die Einwohner
einer kleinen, achtzehn Kilometer von Rambouillet ent¬
fernten Ortschaft, wie plötzlich ein Flugzeug sich in der Luft
über schlug  und auf das Feld n i e d e r stü r z t c. Als
man hinzueilte, fand man das Flugzeug völlig zer¬
brochen.  Aus demselben hatten sich zwei Männer  be¬
funden, denen es bereits gelungen war, sich aus den Trüm¬
mern zu befreien. Die Flieger , die anscheinend keine be¬
deutenden Verletzungen erlitten haben, waren spurlos
v e r schw n n d c n. Inzwischen wurde von der Gendarmerie
eine Untersuchung cingeleitct, die aber auch die Luftschiffer
nicht finden konnte. Man glaubt, daß cs sich um Ausländer
handelt.

Die russischen Flieger freigelassen.
1. Allenftein, 16. Juni . Die. beiden r u ss i sche n

Offizier sfl  t eg  e r, die am Sonntag vormittag bei

Gingen im Kreise Lyck auf ostpreußifchem Gebiete landeten,
sind fr ei ge lassen  worden . Da am Sonntag die Ent¬
scheidung nicht sofort zu erwarten war , wurden die rufft-
schen Militärpersonen in einem Auto nach Lyck befördert,
wo ihnen im Offizierskasino des Dragoner -Regiments
v. Wedel Unterkunft gewährt wurde. Die deutschen Offi¬
ziere bezeugten dem russischen Offizier und seinem Begleiter
höfliches Entgegenkommen. Beiden wurde gastfreundliche
Ausnahme zuteil. Gestern traf die Entscheidung ein, daß
das russische Flugzeug und seine Besatzung sreigegeben sei.
Darauf reisten die Flieger sofort ab. Das Flugzeug selbst
wird abmonticrt werden müssen, da es infolge der Be¬
schädigungen, die durch die Notlandung hervorgerufen
wurden, zurzeit flugunfähig ist.

Vermischtes.
Unwetter.

Ans Trier  meldet man : Im Liefert  a I in der Eifel
zwischen Tau n u n d Manderscheid  sind furchtbare
Unwetter mit Wolkenbruch und Hagelschlag nieöergegan-
gen und haben großen Schaden angerichtct. In dem Eifel-
dors U e d e r s d o r f erschlug der Blitz zwei Maurer und
äscherte zwei Häuser ein. Ein dritter Maurer , der an dem
Dronkcdenkmal auf dem Mäuserberg bei Dann arbeitete,
wurde ebenfalls vom Blitz getötet.

Auch Stuttgart  und die Umgebung sind von einem
furchtbaren Unwetter heimgesucht worden. Besonders
schwer hat der Ort He.de Ist n gen gelitten. Durch dgs
Hochwasser wurde eine in der Mitte des Dorfes befindliche
kleine Brücke zum Einsturz gebracht. Auch das Hauptrohr
der Gasleitung wurde zerbrochen und die Gaszufuhr abge-
sperrt. Die Leitung des Elektrizitätswerks wurde durch
Blitzschlag zerstört, sodatz der ganze Ort in Dunkel gehüllt
war. Außerdem wurde das Pumpwerk des Waisermerks
überflutet , sodatz der Ort auch ohne Trinkwasser ist. Das
ganze Tal des Stuttgarter Borortgcbietes ist ein großer
See und von Hedelfingen mutz man nach der nächsten Bahn¬
station bis zu den Knien im Wasser waten. Der Schaden
wird auf viele Hunderttausende geschätzt.

Ans Paris  meldet man : Im Bezirk von Montmartre
waren im Laufe des Dienstag vormittag Erdrutsche zu
verzeichnen. Bei der Rekognoszierung der Leichen, von
deren Gesichtszügen furchtbare Todesangst abzulesen war,
spielten sich erschütterndeSzenen ab. Unter den bisher zu¬
tage geförderten Toten befindet sich auch Frau Eroze, die
Witwe eines ehemaligen Ministerialdirektors , die auf dem
Wege von der Abendmesse an der Philippskirche in die
Tiefe sank, ferner ein Rentier namens Bertram , der zur
Zeit des Unwetters persönlich einen Brief in den Postbrief¬
kasten befördern wollte und dabei nmkam.

Vereitelter Anschlag aus den Märchcnbrunnc«.
Wie uns aus Berlin,  16 . Juni , berichtet wird, be¬

merkte in der vergangenen Nacht der beim Märchenbrun¬
nen im Friedenshain postierte Schutzmann, daß sich ein
Mann an einem der beiden Sandsteinelche zu schaffen
machte. Auf Anruf ergriff der Verdächtige die Flucht, wurde
aber von einem Polizeihund gestellt. Bei dem Verhör er¬
gab sich, daß es sich um den 22 Jahre alten Malergehilfen
Oskar Frick handelt. Bei der Untersuchung des Märchen¬
brunnens wurde festgestellt, daß die Elchfigur an der linken
Schaufel abgebrochen war . Frick befindet sich in Haft.
Wahrscheinlich hat er einen umfangreichen Zerstörungsakt
beabsichtigt, war aber zu früh gestört worden.

Tos BeAven des Siföjnfs Benzler verschlimmert.
TaS Befinden des Bischofs Benzler von Metz, der an

einem schweren Magenleiden erkrankt ist, hat sich ver¬
schlimmert. Bischof Benzler hat das Hospital in Metz ver¬
kästen und mutzte sich nach Straßburg begeben, um dort
Profestor Ehret zu konsultieren.

Heimreise der„Vaterland".
Der Hapagdampfer „Vaterland " ist gestern ohne jede

Schwierigkeit mit 1220 Passagieren 1. und 2. Klasse, sowie
800 Passagieren 8. Klaffe und 800 Zwischendeckspastagieren
von Newyork  in See gegangen.

Ein Krematorium in Breslau.
Ein aus fünf Mitgliedern bestehender Ausschuß be¬

schloß, wie man ans Breslau  meldet , den Stadtverord¬
neten den Ban eines Krematoriums in Breslau zu
empfehlen-.

Panik in einer Spinnerei.
Infolge Heißlaufcns eines Lagers entstand im sechsten

Stock einer Spinnerei in Lüttich  Feuer . Durch den An¬
blick der Flammen erschreckt, stürzten sich die Arbeiterinnen
ans das Dach eines benachbarten Hauses. Dabei fielen zwei
Frauen hinab und fanden auf der Stelle den Tod. Weitere,
zwanzig wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

28 Stunden lebendig begraben.
Aus London  wird gedrahtet: 200 Bergleute wurden

gestern durch einen Erdstoß in den Kohlengruben von Nort-
haman 20 Stunden lang eingeschloffen. Die Rettungs¬
mannschaften arbeiteten mit fieberhafter Anstrengung un¬
unterbrochen, bis es gelang, einen Durchbruch zu schaffen,
und die Eingeschloffenen zu befreien.

Tumultszenen in Bologna.
Die Eisenbahner von Bologna  drangen in den

Bahnhof ein, um die Durchfahrt der Züge zu verhindern,
wobei cs zu großen Tumulten kam.

Neue gnseiannerion durch Griechenland.
Aus Athen  meldet man : Die Annexionsurkunöe der

Inseln Jmbros und Tenedos ist vom Staatsrat bereits
unterzeichnet worden. Die Annexion wird am Geburtstage
des Königs erfolgen. Griechenland hält sich nicht mehr
verpflichtet, Chios und Mythilene nicht zu befestigen.

Die Griechenversolgungen in Kleinasien.
In Athen  laufen zahlreiche Telegramme non den

Gonverncnren von Ehios, Mytilene »nd Samos ein. nach
denen die Verfolgungen der Griechen ernent mit Heftigkeit
einsctzen. Ten Telegramme« sind Schilderungen über die
schrecklichen Leiden beigesügt. denen die griechische Bevölke¬
rung beständig ansgesetzt ist. Verschiedene Metzeleien sind
vorgekommen und werden durch ausländische Zcngcn be¬
stätigt, so daß es schwer ist, a« ihrer Richtigkeit zu zweifeln.
Augenscheinlich ist die türkische Regierung nicht mehr Herr
der Lage.

Raudmord.
In einem entlegenen Winkel des Bahnhofes

Ostrowo  wurde gestern ein noch unbekannter FreM»̂
besseren Standes beraubt und ermordet aufgefunbe«.
Tat verdächtig ist ein gewiffer Wojczek Grezoszozik.
verhaftet wurde. Ein zweiter Verdächtiger ist wahrsM^
lich nach Rußland geflüchtet.

38 Personen bei einer Explosion getötet.
In einer Zellulosefabrik in Moskau  in der 970(1« !Lt

Taganschen Gefängnisses fand gestern eine furchtbare
plofion statt, die das ganze Gebäude in ein Flamwerrnü
hüllte. Unter den Arbeitern brach eine Panik aus . Biso"
konnten aus den ersten gelöschten Trümmer « * .
tote Arbeiter hervorgczogen werden. 16 Personen fifl e
tödliche Brandwunden erhalten. Insgesamt sollen 66
beiter den Tod bei der Katastrophe gesunden haben.

Verschwörung gegen den Priisidenten von Peru.
In Lima  ist ein revolutionärer Anschlag gegev

Präsidenten Dr . Guillermo E. Billinghurst entdeckt« orde^
Der Präsident erhielt durch einige Verräter Kenntnis
dem gegen ihn geplanten Anschlag und überraschte an der

Spitze einer Kavallerieabteilung die Verschwörer, die
gefangen genommen wurden. Nur einer der erbttteri
Feinde des Präsidenten konnte rechtzeitig entfkiehen. '
Lima selbst ist alles ruhig, starke Kavallertepatronill'
durchstreifen die Stadt.

Levensmittelmangel in Berarruz. *
In Veracru  z entsteht infolge der Besetzung &lt

die Amerikaner Leücnsmittclmnngel. Die Regierung
schloß deshalb, bis zum 25. Juni ans die Einfuhr »o«
bensmitteln Zollfreiheit zu gewähren.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte. kt'

Frankfurt a. M„ 17. Juni . S chl a cht v ieh ^
Auftrieb : 1017 Schweine. Preise für 1 Zentner:
schweine über 3 Ztr . Lebendgewicht 44—47 M.. o#
gewicht 57—60 M., vollfleischige Schweine über 2%ijcumyi Dt — uu Hui. , uuuiiei iujiijc « itjujcuic  u -ut*
Lebendgewicht 44—46 M., Schlachtgewicht 56—59 M--
fleischige. Schweine über 2 Ztr . Lebendgewicht44—4? jit
Schlachtgewicht 50—56 M., vollfleischige Schweine vb ft.
2 Ztr . Lebendgewicht 44—45 M., Schlachtgewicht 50—“
- Marktverkauf: Ziemlich rege, Ueberstand. .xaAift

Frankfurt a. M., 17. Juni . Fruchtmarkt.  jt.
hieß II. kurhcff. 22.00—22.25 M., Roggen 18.00—18-stst̂Ljici . ii . ruirjm . j ^ .uu — 1 zvi . , •Tiugiijen iö .uu—
Gerste sWett.j 17.00—18.00 M., Frist . Pf . „. Rieb 17-“" ^
18.00 M., Hafer 18.50- 19.00 M., Mais 15.50—15-7?, Jl.
Kartoffeln im Waggon 6.50—7.00 M.. detail 7.50- »-""

Frankfurter Börse
vom 17. Juni.

Die heutige Börse zeigte wieder einmal eilst i ^,
licheres Gesicht, da die Lage in Albanien wieder ei« gün¬
stigere Beurteilung findet. Im Einklang mit befferen
doner Tendenzberichtcn eröffnete die Börse mit
Kursen, namentlich für Montanwerte , wouonranwerre, wo orc
nutet von Phönix über 1 Proz . betrug. Auch Elekuu
verkehrten besser. Auf dem Bankeumarkt haben M5- - --- - - vajefl*;, —Bürger Jnternatioualc Handelsbank eine KursNs'^ pt^
von 1,25 Proz . aufzumcisc»: dagegen waren ^ f>®
Eommandit-Änteike abgeschwächt. —

oariu — . . . t —
Der Verkehr-

de . ILsI-

mentlich Badische Anilin , minus 7,75 Proz .,
Bezüge erwartet werden. Auf dem heimischen
markt notierten bprozentige Reichsanleihe und
niedriger . Benz 177 Proz . Privatdiskont 2 ls/is . Ast

Berlin , 17. Juni . An der heutigen Börte war
schüft wieder recht still, die Tendenz ziemlich fest-
lich für Montanwerte . Elcktrowerte waren
wieder, mit Ilusnahme von Schuckert, sämtlich
Eine feste Haltung bekundeten russische Banken.
Naphta, ebenso heimische Bankpapiere. Schifm̂ ^ olagen ziemlich unverändert . Im weiteren Verl>
Börse trat eine Befestigung ein.

' V: , ■ S aZapetV»’
Höchste Temperatur nach 0.: 4-25 niedrigste

Barometer: gestern 759.5 mm, heute '
VoraussichtlicheWitterung für 1»stZ

Nur zeitweise heiter und ziemlich kühl, »o ^
trocken. „„„„ .

Niederschlagshöhe seit gesternr
.1 ! Trier . - '
.12 Witzenhausen

tzteukirch . 5 Schwarẑ '"'
Marburg . II Kassel

WeMurg

18. Juni Sonnenaufgang 3.39
Sonnenuntergang 8.23

Druck und _
(Direktion

i Verlag: Wiesbadener VerlagZanstÄ»a
irektion: Seb . R i ebne r ) m,y 'B. rnUvS li\  v„ 1 f, 1, 3 —

redaktionellen Teil: Carl Dietzel: .iur
Willy SLudert . Sämtlich in

all«

be»
L-e-

8R
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Mittwoch , 17 . Juni 1914

polizeiverordnung
^7̂ ?^ änberung des 8 17 der Bauvolizeiverordnuug vomÄ “ 19lk>m 6er Abänderung vom 9. Januar 1908.STit? —" £'*'1?' «vuuüciuuH uuiu ri. o'anuax iauö.

$ rr’?nJ! der SS 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
?°>n IgO Folizewerwaltung m den neu erworbenen Landesteilen
^ 119 „Sevtember 1567. GesetzsammlungSeite 1829". und der
S?« V 4340. ®ir B"C§ ~ c allgemeine Landesver-

Zustimmung des
>eSnd.Ä ?olizeiverorönung

Parkett
in allen Holzarten, Stärken und Ausführungsarten.
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen

an alten Böden prompt und billigst.
Verkauf von Sfahlspähnenu.Parkettwadis, nur beste Qual.

- vt» vucicöc»  uuci uie auaenu
h,:’ m 94* t>SHlri:??i ..? .uJ tc.?f ^ ; ..Gesetz-Sammlung Seite 195 ff

ändert:
Magistrats der Stadt Wiesbaden
vom 7. Februar 1905 wie folgt ab-

7 ^ ..erkält fönende neue Ziffer 7.
^ -ndEtrütze ^ bläcke.^ nwlche ^ on der Wielandstratze.

m■a
a
ss

die DrrirM ^ lpllen werden, ferner für den Baublock. ' .

Pae 'kettbodenJasbr 'üc u » Treppenbau
Biebrich a .R5i, ::: Kfäesbadeu
Fernsprecher 13. 3994 Fernsprecher 84.

1914

Ienen -Reisen
ms Lanö- er Kor-e

°>° Drefl̂ ° ' °ven werden, ferner für den Banblock, in welrbem
>fiw' «n•*’?deitskirche liegt, und für den Teil des Banblocks

&r von ä" d Wolfram von Eschenbach-Strassc. wel-
^>elâ . d°r Gmbe ftraße bis an die Verbindungslinie zwischen
M - Wolfram von Efchenbach-Straße reicht, die durch

?r 1841 /El6 und ^m/Eclideli Katastervarzellen Kartenblattb Oft-« und Nr . 1507/116 und deren Verlängerungen
Westen gebildet wird , werden folgende besondere

zwecks Frerbaltung des Baublockinnern erlassen:
®cn  varbenannten Baublöcken iss eine Bebauung der

^Jnnfrufötlinic und einer hinterenÄmie Lim' OTör - <n.uuuuiuinte uno einer mitteren
^ mräffin Bft 6 19 35 tr ’ non 5er  Baufluchtlinie ge-
Giften i tnlcrc  Baulinie darf von keinem Gebäudeteil über.»°^ ",erden. Auf den durch die hinteren Baulinien bearen-.„„KernTa ' « Jl “ ? s'" '" . «!- hinteren Baulinien hcnrcna»’C Sbot,r6rtftcn  b » vorstehenden

!te ioitn Ber  zulässigen Bebauung darf ein Seitenflügel
betrt werden, wenn er mit dem Rücken gegen einen

' snflüa? ,9^ »»InI "ÄÄ ^ vorhandenen oder zu errichtenden
Ättet Lx“ :ut  w kann die Errichtung des Seitenflügels nur
^4enü°nEVöen, wenn der Nachbar sich vervslichtet, einen ent-
M Bm.̂ ^ ' tenflugel an, »legen Für das Nachbargrundstückff« » fti,„«? ? te.ntlUöel  anzulegen . Für das Nachbargrundstück
cjleiitV? 1flenebmtnuiut nur bei Erfüllung dieser Vervflichtuna
^ wesentlichend? cken̂ ^°" E"" auern 6cr  Seitenflügel müssen sich
^iiil ^«iRilVcLtrö9?I bars nur dann errichtet werden, wenn
Mns ^ M^ iet ll mindestens 5 Mir . im Bangebiet III mfn-
Kkrecht Nktt. von den seitlichen Nachbargrenzen entfernt bleibt
Ü Seftenss«^ t a^ ?̂ n). wenn auf dem NachbargrundssückN>« Jj. « in« bauvoli,eilich genehmigt ist oder besteht und
M kom§ I5e ^ "^ " n der Vorderhäuser sich aus der in Be-

tt.&i" rri®Tre”*£ wesentlichen decken. Sind diese
^ °rderhN,,k̂ Ĥ u 6<1T«A e-T Mittelslngel die Gebändehöhe
N Ziffer 7”& r5}°L1reV mB  die Vorschriften des 8 16 Ziffer 6*9t! 1»,I 1 bleiben ausser Kraft . Die zwischen Mittel-

zu den
sehenswertesten Punkten der norwegische« « üste

Norwegenfahrten m. d. „Schleswig"
flb Sremen 24. Juli - 7. flugust
» Sremen 11. Zugust - 25. flugust

Zahrpreise von Mark 3SS. - aufwärts
flngelaufen werden : GSSe, Loen, Gle , heliesvlt,

Merok, flalesund , Srontheim, Naes , Molde,
Salholmen , vangsnaes , Gudvangen , Sergen

Nähere Auskunft, Drucksachenu. Fahrkarten durch

Aorü-eutjcherLlopöSremen
und seine Vertretungen

3n Wiesbaden: J . Lhr. Glücklich.
wilhelmstrahe Ab. 1337

1 uieu ’tn — onuu . *nc nuuru/en ucil
kt$J ®{, % ?l <8ifr.tn^r“Ii fMnnS<! W >be gilt als Sauvtlias.!l!ls N̂ >,.. .b?ubare Flache aller Eckgrundstücke bars nach denBa»o-Lr-. rr „riS  a >wr Eckgrundstückedarf nach den

lesbadkn? be/ 4.# a rtmj6ein914 eff,mmM"BCn 6m <finct  werden.
- -- Der Polizei-Präsident.

,, Dst ^Bekanntmachung.
ii ">(St l̂ .fflj 11- ^ un, 1913 als gesunden hier abgegebenen
L hier zurückgeforderten Gegenstände, sowie die seit dieser
Stücke ^ Klieserten Fundsachen — wie Kleidungsstücke.SiHirme. Stöcke. Damenhandtaschen etc.. —
N -n hi^ »Mt » "s-gderbaltn s zur Grösse des dafür be-

n'^ vbnebin sebr beschrankten Raumes viel Platz in
L"svr,Mmen . sollen demnächst versteigert werben.

^ Dndfä̂ „ vn dle >m biê seittgen Funbbureail aufbewahr-
tefr5p„ 1iseiöfet? pa1§ 4 “™* Nkts. auf Zimmer 32

^4. "°wienstgebaubes. Friedrichstrake 25, geltend gemacht
rbi « r L,Punkte ab werden etwaigê Reklamationen
tt  BlriitfMtiflt 6,er  Fundgegenstände

9°aden. den 13. Juni 1914. ^"1
Der Polizei-Prässdent: von Schenck.

Verkauf unck VermletunZ von knrjusfrle-
Zeläncke unckL.3ZerpSskLEn.

Flätzs mit eigenem Ufer am Wasser. Modernste Kran¬
einrichtungen. Alle Plätze mit Gleisanschlüssen und alle
Strassen mit Kanal, Wasserleitung, elektrischen Kabeln,
Telephonleitungen, Feuermeldeieitungen u. s. w. Nahe
Lage zum Ostbahnhof und zur Stadt, gute Strassenbahn-
verbindungen. Alle Ufer und Plätze hochwasserfrei. Hafen
auch als Slcherheits- und Ueberwinterungs-Hafen ausgebildet.
Günstiger Untergrund. Leichte Arbslferbaschaffung. M134

Verkaufspreise von 15 RI. pro qm aufwärts mit
Einschluss der Strassenfreilegung , Herstellung der
Strassen und der Gleise. Erleicht. Zahlungsbedingungen.

Frankfurta. M. 450,000 Einwohner. Zentrale Lage. Auf¬
nahmefähig. Hinterland. Verkehrsmittelpunkt mit gross.
Fremdenverkehr. In jeder Beziehung moderne Grosssladt
mit vorzüglichsten hygienischen Einrichtungen und sehr
geringer Sterblichkeit. Günstige Steuerverhäitnisse. (Aus¬
kunft über Frankfurt a. M. u. Umgebung erteilt kosten¬
los der Frankfurter Verkehrsverein, Bahnhofsplatz 8.)

Hafenverkehr von 156,000 t auf über 2,000,000 t ge¬
stiegen. Neuer Osthafen umfasst 40 ha Wasserflächen,
14 km Ufer, 45 ha Lagerplätze, 55 ha Wasserindustrie¬
gelände, 200 ha Binnenindustriegelände, Gesamtkosten
72Mill. Mark. — Näh. Auskunft erteilt die Skäslkiscfie
Hafenbau -Direktion , Frankfurta.M., Rathaus-Südbau.

Caf £-Restaurant
Kaisei *W illielm —Turm

Schläferskopf bei Wiesbaden.
Prachtvolle Fernsicht. 1014

Elwin Sadowsky
i Rheinstr . 47 Zahn - Praxis Rheinstr . 47

L Spez . für Kronen - und BrUckenarbeiten.
Sprechstunden: 9 - 1,  3 ‘/*- 6 Uhr. Sonntags 10 - 1 Uhr. |

Vorzügliche
rote ^ingofensteine

Taunus - Dampfziegelwerke Hahn i. Taunus.

Radialsteine
Verblendklinker.

Gothaer Lebensversicherungsbank
-.  auf Gegenseitigkeit . == = ==

jjüfpn a Bekanntmachung.
auf S,teni *?eri er  Seite ist darauf hingewiesen worden
®nf?„ert  fraßen etc. feilgehaltenen Mineralwässer , wie

L La . »,., an die Abnehmer oft eiskalt .ver°

Meinst , geh. Frau , anfangs
d. Mer I .. erfahren in allen
Zweigen der Haushaltung , so¬
wie Nähen und feinen Hand¬
arbeiten. sucht während der

durchaus VerslcherungshestandAnfang März 1914:

1 nilllarde 174  Honen Hart
} »u .uaw sich zieht. ,n der gegenwärtigen ;f Ä - berartigen Erkrankungen befördere.
°»b Ä ^ lluna des Herrn Ministers der geistlichen. Unter.

Saison vassenden

% « Iw f etrnAMinisters der geistlichen. Unter-
^ zÄwäsŝ n 'Mal -Angelegenheiten werden die Verkäufer von
Ä fxnjl  N Ausschank angewiesen, das Getränk ferner»
t als in einem der Trinkwasser-Temveratur ent-

Wirkungskreis

»Minw : eiskalter Getränke
^ieẑ ^ ralwasser zu warnen.

. «°de». g. Mai 1914. 477
_Der Polizei-Prässdent: von Schenck.

in feiner Fremdenvension ober
Sanatorium , wo Gelegenheit
geboten. Einblick in die feinere
Küche u. Einmachkunst zu ge¬
winnen. Off. u. S . R. 829 an
Rudolf Masse. Stuttgart. » 73

Diktat in die Maschine) sucht
während ihrer freien Zeit

schriftliche

bisher gewährte Dividenden: 319 Millionen Mark.
Alle Uebersdiüsse kommen den Versicherungsnehmern

zugute.

Angebote unter A. 605 an die
Expedition des Blattes . 1285

Vertreter : Hch. Port in Fa. Herrn. Rühl,
Wiesbaden, Luisenstrasse 26, II.

4049.

Rjier n ?/ . di,  oas Woa
VA Ä ^ Ecndstrahe Nr . 1

'rovinz Hessen-Nassau
'M °r d" un°. bat im November bs. I<

j'tzHben . Aerztekammer für die Pr
° 'EbÄ̂ 0° I " .wablberechtiglen Aerzte liegt vom 16. Bis ein-

HjY®. IM Zimmer 38 be§ Polizeidirektions-
Ke össp«RVratze 2v. wahrend der Dienststunden zur Ein-'^ bas>»̂ uriich aus . agg
^ °°en. den 10. Juni 1914.

*_ Der Polizei-Präsident: San Schenck.
"«i ^ 14. vormittags 10-4 Uhr wirb an Gerichts-
. r Nr. 61, das Wohnhaus, mip Hofkeller und Hos-

zrVgkfäm,

k-,^ 0 000 Mark. Eigentüme
^badrnZwangsweise  versteigert.

^ "°n. den 10. Juni 1914.

■■ 4 Ar 17 Quadratmeter, ge-
Eigentümerin : Witwe Johann

. A. 213
^ ->0, - - Königliches Amtsgericht, Abteilung 9. "
Ä ^ r.^ ui sNÎ , vormittags 10 Uhr wirb an Gerichtsstelle.
' iitn? Eiuad'r»? tiefer, Wellritz 1. Gew., hiesiger Gemarkung.

L zm."ür d̂ tmeter. lelögerichtlich auf 0515 Mark geschätzt.I11 «tir hi  rnreter , felöscrtcfitlt̂ , ..., , at ,u,u„„
v ^ >ez !!°bende ilä .n Hoinbändler Hubert Lill von WiesbadenN '^ baj>u°e ideelle -valtie . zwangsweise versteigert.

oen 9. Juni 1914. A. 214
—p- — Königliches Amtsgericht. Abteilung 9._' Bekanntmachung.

'' >r ??L Krr^ ^ 'Ällwttlichen Jagdbezirke der Gemeinde:
R9 SÄ ; Nerwesterwa d. in einer Grütze von 375

VÄ begjn,,!55, Wald 306 Hektar Feld, aui die Dauer vonm 1 bem 1. August 1915. durch öffentlich
Ä tĥ bedj« °Em,g erfolgen soll. Die in Aussicht genom-
» »gsNensZMngen liegen vom 16. Juni 1914 ab zwei Wochen
Ebes  Unterzeichneten öffentlich aus . Ver-

,ffrift. ,Yt >5oft F "watag den 4. Juli 1914 in dem Lo-
<v4?8od)cn§ ^ emri* öunfl zu Hütte anberaumt . Zu-

Schloß-
Vermietung

2UÄ -V*Wochen. ounH , u m
W51̂ ,!1 4timn ° "c C~  Grundeigentümer

1} enfien 3} !*?, llnB«egen die Pgchtbedinbe>^ uslcguugssrist Einfn>-i,c6 hoi

das reizende, köstlich wie Seide schimmernde volle Haar,  muß gehegt
und gepflegt  werden , denn dieses kostbare Gut vergeht leicht  in der
Blüte der Jahre und die berechtigten Schmeicheleien Entzückter, die in
der Jugend täglich dem wundervollen Haar gewidmet wurden , bleiben

kann gegen die
li eiu ten  Auss -̂ ? Ĵifleii die Pachtbedingungen während der
Vik"ber ^ uslegunassrist Einsvruch beim Kreisausfchutz zu

den Erheben

-c>uue ucr jjuyrc unv  wie nerecyllglLN Vll)Metcyeteten zLnizunrcr, rnc II
der Jugend täglich dem wundervollen Haar gewidmet wurden , bleibet
ungesprochen . . der Rest ist Schweigen . . . . Auf Ihrem Toilette^
tisch  fehle daher auch im Interesse Ihrer Kinder nie

Der Funi 1914.
——Ltt96o'otftehcr : Klöckner,  Bürgermeister.

etnn Btn im lomilicnfloni) äBiesboDen.

1382

£' (fr, , Gestorben:
V’ : s ? °n«, is ' v “ a ®ncS  Reilc , geb. Cornelius, 24 I . Schüler
■ä 'ütf^ He. Geschäftsführer Wilhelm Schmitt. 2g F. - Amr 3rb. L? E"riette Usinaer. aeb. .»rriin,-,,. ?,a c» »,.ikr

Gestorben:

1 ,Usinger, geh. Krämer/50 I . Wwc. Luise^ BEm?r7°«J. Xr'mC6-'®Uf‘“ 2k6t'- *«« vCtlllnuA-*i»cns, geü, Fehl,
Privatier

es I. Philigv Schmidt,

Nach Einreibcn des Haares  und des Haarbodens mit diesem aus dem edlen Saft
der Birke und sonstigen wertvollen Pflanzenauszügen hergestellten Elixier sind die
Kopfnerven neu gestärkt und das haar ist von wunderbarer Seidenweiche  und hat
einen echt gesunden Glanz.  Verwenden Sie Dr.  D ralle 's Birken -Wasser regelmäßig,
Ru haben in Drogerien, Parkümerien, Friseurgeschästen sowie in Apotheke». Mark 1.S5 und 3.70.

Ein an hetrl . Stelle des Lahn»
tales beleg. Schloss mit 18 R..
Wasserl.. el. Licht. Bad. Televh.
etc., soll durch meine Vermittl.
aus längere Jahre verm. werd.
Geleaenh. zur Anvacht. einer
naheael. sehr guten Jagd w:
Abschussv. 15—20 gut. Böcken.
Günst. Steuerverhältnisse . Earl
Reichert. Frankfurt am Main.
Hohenzollernstr. 19. isst

Raufgüter
2700. 1500. 700. 480. 20» u. 90
Morgen.

Pachtgüter
700. 490. 400 u. 200 Morgen in
Süd -, Mittel - u. Nordbeutsch-
land vermittelt H. Bähr . Land¬
wirt in Büches b. Büdingen
LOherheffen). tot. 374

Villa,
Eigenheim. Forststrasse 39, nahe
Damhachtal. Wald, 6 Zimmer,
reich!. Zubehör, Oiarten, äußerst
billig zu verkaufen. Näheres
Wallufer Strasse 9, Pt . 4053

herzliche Sitte!
Einem noch jüngeren Mann

iLandm.j meines Kirchsviels,
der mit seiner Frau und seinen
L Klndern in recht ärmlichen
Bkrhaltiussen lebt, ist in den
letzten Tagen von seinen beiden

üben, die ihm zugleich als
sahrkuhe bienten, vlöülich eine
verloren gegangen. Das ist im
Verlaus nur weniger Jahre be¬
reits die vierte Kuh. Wer ist
bereit, den Schaden wieder
etwas mit,  auszualeichen und
dem Betreffenden zu einer an¬
deren Kuh zu verhelfen?

Gaben nimmt gern entgegen:!
Strinz Margarethae . Post
Wehen. Taiinus.
15. Juni 1914.

1385 E . Schilo. Pfr.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 17. Juni 1914.
Umrechnung : Pf. St = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei --- M. 0.80. || Oest . fl. (Gold) = >M. 2. || 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. „ 1 öst.-ung . Krone = M. 8.25. II 1 skand . Krone M. 1'1

1 Rbl. alt . Kred . Rbl. = M. 2.^6. || 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.7a. = 1 Doll. = M. 4.20.1 fl. holl.
M. 20.40.

M. 1.70. D 1 alt . Grbl. d. — M. 3.20.

Staats ■Papiere.
s) Deutsche.

»JjDehtscheRe !chsanL(abgest.
B. . . .do. . do.
8VjPreuss.cons.Staatsanl .(abg.)
s . . . .do. . . .da. do
4. . . . 4o. . . . Schatzanwclsungen
4. . . .do.. do.
4 . . . .do_ Consols unk. 1918.
3VjBad.StaatsanL1903u.19Ol. ,.
4. .Bayerische Ablösungsrente
3Vj. . . .do . Elseab .-ObUgat.
avs . . . .do.. . Landeskulturrentc
8.do . . .Elsenbahn -Anlelht
BVjHamburger Staatsrcnto . . ,.
BVa. . . .do. do.. . t . lS9:
B. do. . . . St .-Obllg.vonI89',
1. . Grossh. Hesstscho Rente. ..
t .do . .. . do.Staatsanl .v.189,
BUs. , ,do . . .do.Anleihe(abgest.
8.do . . .do. . .do. . .von 180t
8. . Sächsische Rente.
SVsWürttemb.ObllgatvonlSSl.
3. do. . . . , . . do. . . von 1893.

V K.
86 -45
7710
86 -45
76 95

100 .10
100 .10

98 80
86 -30
97 -60
85 -05
85-
76-
87 -30

79” -
97 -20
97 -30
84 -85
75 -20
77 -20
85-
77 -80

L. K
86 -40
76 -95
86 -45
76 -90

100-20
100-20

98 -90
86 -50
97 -60
85-
85 - -
76-
86 -40

79- -
97 40
97 -40
85 - -

77 -30

7^ -80

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.

Prltat -Dlskont Frankfurt 21,h«%

b> Ausländische.
L Europäische.

oB/ioGriech. Eisenb. v. 1830 stir.
W/4. . .de . . . Monop.-Antv . 1887
VI, . . .Co.do,.
4. .Italien . Rente LG . . . . .
81/2. . . . . . de.. . .
81/2.de . lOOOr, 4000r
2*/,0.do.
4. . OesterrelchlscheGold -Rente
4. do. .8ch.Verschr . (o.Ells.;
BVi. . . do. . (conv. Franz Josef)
5 . do. . Gisela.
8.do . . Lokalbahn.
8.do _ . .de.
4.2. . . de . .811bcr-Rente t . L 7
4.2. . . do. .Papier -Rente.
B. .Portug . Staats -Anlelho unlt
.Speo ., unlt fco. Zs. .
Pl2. ■.do . v.1891 Tabak-Anlelhr
4. .Rum. amort Rente v. 1893.
4. .do. de_ de . . v. 1830.
4. .Russische Cons.-Anl. v. 188t
4. do. . .Gold-Anleihe v.188‘.
4 . do.C.-E.-B. I u. II v. 188!
8V2■. .do.Staatsrente von 18W
8. .Rnss.Staatsronte v.1890stfr
4_ do_ do. v. 1902 . . .
41/2. .do. .Staats -Anleihe v.ISO.
4. .5. lb , ainort von 1895.
4. .Span. ausl. Rente v. 1882abg
4 do do.
4. .Neue Türken.
4. .Ungarische Goldrente.
4. do. do. 191:
5. do . .Eisernes Thor 60ei
4. de . .Staatsrente 1910.
4.Ungar .Grundentl .v.l8895000;
4. . .do. do. v. 83 1000
3VsUngar. Staatsanleihe v. 189.
4i/2Bosnlen ti.Horzegow.v. 189:
4. . . . .do. do.
B. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
SVsLuxemburgerAnleihe v. 189-
4 Rumänische 1910.
b . .RmmSehatzanw rückz .biSO:
ßifeSchwelzer Anl.
8 . .5. hweizer Elsenbahn -Reut,

II . Ausscrenropälsche.
b . . Argciu . Um Gold-Aul. !>.
4i/2ämserc Geld-Anleihe v. :
4_ do. do. von 18
8 . .Buenus-Alres i. G.
ityjChlle Gold-Anleihe.
6. . Chincs. Staats -Anleih, v.18
6. . . .do. do. v. 18!
41/». . do. do. u.183
4 . .Egypt. unlflzlorteAnleihe.
8O2. -do. do. Privileg
6. .Mexiko, Innere.
. . . . . .do. do. 500C
5. do. . .kons. Innere_
3. do. do. . .750 1250. .
4 . Mexik. Gold-Anleihe v 11(0

V. K- L. K.

95 -50

85 5̂0
86 .25

34 -25

65 -95
9 -60

98-
65-

87 - -
87 -30

89 -70
97 -60
78 -60

81 -20
82 -55
81 -75
79 80

83 - -
83-

95 -10

85 -20

19? -40

V. K.

79 80
63 -40
88 -60

99 ' 20
88 -20

72 -10

48 ^-

85 -05
86 -25

84 -15

65 :i0
9 60

98-
85-
94 80
87 -10
87 -30

89 -50
97-
78 -60

81 -20
81 . 15
81 -80
79 80

83 ^ 0
83 -20

96 -10
88 -
85 -10

100 . -
91 -40

L. K.

79 -80
63 -40
88 -90

99 ^ 0
89 -70

71 -40

47 ^ 0

iergwtrka - Aktie » .
Dm «.

14
23
10
15
11
11
15
10
13
4i/e
3

12
8

174/2
7

V 4 UL

a) Inländische.
4i/2D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .SJI . r.:()’:
4. .D.Eb .-Ges., Fr . S. I. r . 105. . .
41l2D.Eb.-Ges., Fr. S. U. r . 105.

b) Ausländische.
4. Rühm. Nordb. steuerfr .l.G. . .
4. . .de. . . .do. 300
4. . .de-.Vestb . sttr . l.S. 5000
4. . .do_ do.. .stfr . . . 1000
4. . . de_ do.. .stfr .l. G.
l . Buschterader stfr . I. S_
4.Donau -Dampf, von 82.
4. do. von 86. . . . . . .
4.Elisabeth steuerfrei I. G_
4,Kaiser Ferd .Nordb. v.87 l.S. .
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. 8 . . .
4,Fflnfkircher Bares . .

Gal . Karl Lndw. . .
4.Graz-KOflachcr st.fr . I. 8 .
l .Kaschan -Odbg. 1683 stfr_
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern . -Jassy stenerpll.
4. do. do. . . steuerlr.
4.Mährisohe Grenzbahn V. 1895
4.Oesterr .Lokalb .1.G. 2000
4. do. l .G. 1000
ö. Gestern.Nordw. von 18741.G.
Oa. -do. .stfr . 1.3 . .
4/a. .do. .neue stfr . 1. 8 .

5_ do. .Sttdb.Lomb.stfr .l .G.
4_ do. do. stfr .l .G.
2s/10. do. de . stfr .1.5.
2e/,o. do. stfr . l .G.
5. . . .do.Ung.Stb. 78/74 stfr .I.G.
5. . . .do.Brün -Rossl872stfr .l.G.
4. . . .do.Staatsb .v .1883 stfr .l.G.
3. . . .do.I .—VIII .Em. stfr .l.G.
3. . . .do. IX. Em.
3_ do. v . 1885 stfr . 1. G—

. . . .do.Ergänzungsnetz.
3. . . .de . v . 1895 stfr . l . G. . . .
4.Pilsen -Friesen steuerfrei l .S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G,
3. .Raab-Oedbg.Ebouf .stfr . l.G.
4. .Relchcnb.-Pard .stfr .l .G. . .
4. .Rudolfsbahn steuerfr .l .S. .
4. .Salzkammergutbahn l .G. . .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr . l .S. . . .
4. .Vorarlberg steuerfr . .l .S. . .
2<f»Ital .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeer steuerfr .1S,
2</ioLtvornes C.,D .u . D./2. . ,g.
4. .Sard .Sek. stfr .garant .I u II
4, .Slcillanische E.-E . von 1889.
2‘iioSttdltalientsche (Mertd.). .
4. .Toskanische Central.
5. . Wcstsiclltantsche von 1879.

.de . . von 1880.
3! .Wilhelm L«x:» \burg IX. . .
dVsGotthardbahn.
ii/2lwang .-Dombr.sb.'r . garant
4. .Kosl.-Woron .S9 stfr .garant
4. .Kurks- Kiew-Elsenbaim —
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 18H9stlr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk-Elsenb. . .
4. . Moskau-Wlndan-Ryb.v 1897.

4 _do . . .do . v. 1898.
4 . .de .Wer .v.1895 stfr .gar . .
4. .0 .el -Griasl v .1889stfr .gar.
4i/2Podollsche . . . .
8. .Gr .Rnss .Eisenbahn - Ges. . .
4. .Russ. SUdost«Pr .v,l897 stfr.
4_do _ do. v . 1901.
4. .Ryiisau-Uralsk stfr .gar . . . .
4 do . von 1897
4. :ilyblnsk E.-B.steuerfr .gar.
U/oWladikawk.ab 1910.
4»/2Anatolicr -Obligationen !,G.
41(2.de . Serie II
3. .Portng .E.-B.V.1886. . .2000t
41/2_do . do.
.de . . . von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonot.
3.do . Monastlrl .G.
3. .Allgem Deutsche Klb.
4. .5. ddeutsche Eisenb.-Gcs. . .
31/2.do _ ! . . . do.
3'Mura -SlmpIon von 1891—
4. . 5. hweizer Central v. 1880. .
I . .Ryftsan-Dralsk von 1898. . .8
4. .Wladikawkas v.1897 stfr . . .
1. .Russ .Südost-Eisenb v.1898.
ö. .Tehnantepec Eisenb . -Anl . .
41/2. . . de . de.

14
23
8

10
10
9

lD/s
10
11
44/2
0

12
6

26
7
7

locüurn, Bgb. u. Gsi
loncordla , Bergbau
OschwellerBergw.-V
Frtodrichshütto_
lelscnkirch . Bergw.
larpener Bergbau
liberale Bergwerk
Zaliw. Aschorsleben
Westerregeln Kallw
. .do.. Pr .-Akt. r. 105
Gberschl. Elsen - lud
Rtebeck-Montan . . .
Vor. K8n. u. Laurah
Oestorr . Alp. Montan
Graz. Ktm. E. B. u. B.
Budorus. Eisenwerke

220 .50
356 -
225 50
161 - -
181 -25
177 -30

133 :85
191 -50

98 -50
79 -50

190 -70
146 -75

104 -70

220 .60
356 -
225 -80
161 . -
181 -50
177 50

133 :85
191 -50

98 -50
78 -35,

190 -50*
147 -50

105 - -

Ver « ichening »- A* tlei >-
Ohne Slnatwrecaanna

DentschoPhömxFeuor 20?,
Frankl .Rückvcrslcher 10?-
Frankfurter Allg.Vcrs. 259,
Frankona .Rück-n.Mttv 25>i
Mannheimer Versieh.

10%
20%

V. L U K.

Providentia.
Rückversicherung

2250
185

2125
845
950

1197
1325

2250
185

2125
845
950

1197
1325

CSeldaorten.

80 Frankenstflcke.
.do . . .
Dollars ln Gold. .
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegold . ,
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber. .
Russische Imperiales.

Brut
16 -22

20 -48
28-
23 -04
16 -40
79-

GelU.
16 -28

4 -2075
9 50

20 -44
27 -90

77 - ~

Paplergeld
amt.

Amerlkan . Banknoten .Doll
Französ . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr

Rnss. Bankn . (Berlin ). . . .
. . p . S. R . . . 10G

81 .55
84 -85

V. K.
213 -90

Seid.

418
81 45
84 -75

L. K.
21410

100 --
94 -50

100 -

91. -
91 - -
84 -80

84 :70
87 - -

91 -50
89 -50

85 :50
86 -50

82 -50
84 -25

100 -50
80 - -

71 -50
50 -70
50 .50

101 -70
100 .20

87 -90
72 -70
71 -30
69 -50
73 -30

100 --
94 -50

100 --

91 -70
91-
84 -80

8470
87 - -
91 -60

85 -50

82 -50
84 -25

100-20
79 -80

71 -20
50 -60
50 .30

101 -90
100-20

36-
2 -80

73 -25

Pfandbriefe
Bedenkredit - Obligatloaea.

L K.

71 -10
76 -70

84 :60

100 :50

65 :70

69 :45
99 -70
98 -50
75 -70

112 -20
101 -30
100 -40

79 -50
89 -90
94 -90
85 -20
86 - -
86 -10
84 ^ 0
85 -40
85 -40
84 -90
94 -10
94-
73 -50
85 -20
85 -20
85 .40
85 -30
84 -90

90 -15
90 -15
63 -50

61 -10
92 -70
82 -50
83-
87 - -
85 -30
85 -60
85 -55
89 -50
64-

71 -10
76 60

87 -80
100 -50

65 :60

6970
99 -70
98 -50
75 -70

112 -20
101 .30
1ÜÜ-40

79 -50
89 -90
97-
85 -20
88-
85 -30

8470
85 -40
85 -40
84 -90
85 -30
94 - -
73 -40
85 -20
85 -20
85 -40
86 -30
85 -50

SO 76
90 -15
52 -25

61 -10
92 -70
82 -50
82 -60
87-
85 -30
85 -60

8970
84-

Terslnsllche Lose.
T. K.

1. . Badische Prämien . Rl.
!!. .Belgische Cred.-Com.. . .Fr.
"). .Donau-Regulierung _ öst.
3VsGoth.Pr .Pf .II .Rl-
3. .Hamburger von 1866. . .Rl.
3. .Holl.Komm. fl.
SVsKUln-Mlnden. Rl
'2>/aLüttlch vou 1853. Fr
3, .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . Rl
■Js/sNeapcl(abgestempelt ) . .Le.
1. . Oesterreicher von 60. .öst . .
3. .Oldenburger . Rl.
5. .Russische von 1861. . . . .Rbl.
5. . . .de . . .von 1866a .Kr . .Rbl.
‘Ji/sRaab-Graz -St . . . . öst.
2i/a. . ex . .Anr.-Sch.
. . .de . . .Anreclits -Schctne_

186 -50

115 -50
140 . -

141 -90

180 :80

128 :50

11270
100 .45

29 -25

L K.
185 70

15870

11570
140 .20

77 .90
141 -60

180 -80
128 - -

100 .45
2970

OaTerxlnsliciie Lose-
f . L UI

lugsourgur.
Braiirischwclger . .
Freiburger.
Genua.
Mailänder.
_do.
Meininger

.. ti.

.Rl . 2'

.Fr . li
. . . Le . 15-
.Le . ü
.Le . 1

. sfl.
0Österreicher von 64. . . öfl . 10(
Oesterreicher von 68. . . Oll. IOi
Ostender . Fr . 2!
Rudolfs-Stift . öfl.
Türken . Frs . 40C
. . .do. . .Ult . Frs . . .
Ungarische Staatslose öfl . 10
Veuetlaner . Le Sf

35 -20
204 -

37 -60

40 .10
505 - -

162-

204 . -
37 .60

40 . -
39 .70

605 -
526 -

163-

44i : -
70 . 10

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4?5

ln Reichsmark . V. K. L. K.
Amsterdam. 11 :<> 168 -925 168 -15
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10 80 .80 80 .90
Italien . Lire . 16 ?1 ' Ö75 81 -10London . . . . Lstrl . . . 20 -47 20 -475
Madrid . Pas. 10 — — • —
New-York . Doll. 16. — ■— —
Paris . .Fr . 16 81 .425 81 -425
Schweizer Bankpl . .Fr . 10( 81 -25 81 .325
SU Petersburg — 8. R..16 —
wien 1" Kr.' iö1 84 70 84 775

51/2 Allg. Rent.-Allst. Stuttgart
31/2 Bay.Veröl ns-Bank Müncher
4.Bod.’-Cred.-Vereinsb .Nürnbg.
4. . . . de. do. do. . ,
31/2. .de . do. de . .
i .Bayr .Hyp.-Wechselb .8 . 17-3!
4. do. de. . .nnverloshar
31/2. . .do. do.
3*ia. . ,do. (nnverloshar ). .
1.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
1_üo . do. do. 3 .9,1:
ji/2. .do. do. versch . Serien
l .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg.
4i/a.de . .Serie V-VI . . . . .
1. . .de . .Serie VII-YIII.
4. . . do. .Serie XIII-XIV u, 191!
4. . .do .Komin.-Obl. S .1. 11.101;
SV2D.Grundkredit .Gotha 8 .3,4
3>/2. .do. . 8erie6/8 r. 100.

. . . do. .Serie 6/7.
4_ de, .Serie 16 unkünd . 1B1(
31/2. . do. .Serie 11 unltllnd .1911
4. . . . do. . Serie 10, 10a, 11,12a.
i _ do. .Serie 13 uukttnd . 1916
4. . . .do. .Serie H unkünd . 11)16
4.Deut .H)T).-B. Berl .u . 1903/0!
8Va. . . do. . .do.. .unkündb . 190c
i .Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1!
4. .. .de . .Serie2i unkünd . 1921

..de . .Serie 18 unkünd . 190/
31/2. .do. .Serie 12, 18 und 15.
4. . . .do. .Serie 20 unkünd .1916
4. Fr.Hp.-Kr.15,19,21-27,31,31-4)
4. . . .do. Serie 50 unkünd . i92i
N/, . .de . Serie44 unkünd . 19K
31/ä. .do. Serie 28—30 und 32.
31/2. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank 08 . 141-471
4. .do.S.471-540 unkünd .b.1911
4. .do.8 .541-610 unkünd .b .lSli-
S>/2do.Sl -190u.801-310unk.bl91-r
BVaMelnlng.Hyp.-Bank, abgost
4. . .do. Serie 14 unkünd . b .191!
3i/a.do. Serie X.
4. .Mitleid .Bodenkrod.Grelz 2-4
31/2. . . . . .do. . . . unkünd. b. 1901
. . .Pfälzische IIypothek.-BanL
äi/2 .do . do. do. .
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVvcrl . 11!
4. . . .do. do. .S. 17 u. 18. .
4_ do. do. . S. 21.
81/2-. do. do. . S. III -rX ab)
4, .Pr .Ccntr .-Bodenkr .von 186
4. . .do. v. 1899 unkünd . 1903. .
31/2.do . von 83-89, 94-9,
31/2.do . .von 1904 unkünd . 191!

.Pr . Hyp.-Akt!enbank conv
81/2. . .do. do.
4. do .von 1904 unkünd .191!
4. do.von 1905 unkünd . 191
4. do. . Kom. von 1908. . . .

. . .do. . Kom. von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B . Mannh . 1902/0'
4_ do. .unkünd .bis 1912S.9!
4. . . .do. .unkünd .bis 1917. . .
4. . . .do. .unkünd .bis 1919. . .
5. . . . do. .unkünd .bis 1921. . .
ÜVs.versch .u .S.94 unk . b . 1911
3Vs Kommunal-Obllgationen . .
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b .191
4. .de .Sone 11 unkünd . b . 191!
4. .de .Serie 12 unkünd . b. 192>.
4. .de .Serie 13 unkünd . b .19-22
8V2S. 2,4,unk .l904, 8 .6 unk.lUOü
4.Westd .Boden.Köln, S.VII .181
31/2. .do. . Serie IVunkünd . 1905
4.No.Grkr .Weimar, 6 unk .1904
31/2. .do. .S. 8-10, unk. 1906/07.
4. .Nass. Landesb. L. V. n. W. .
4. do. . . .Ltt. Y unk. 1917. .
33/1t. .do. . . . LIL U.
31/2. . .do. . . . Llt. F. G. H.K.L.
31/2. . .do. . . . Llt.J . . . . . .
S'/-. . . do. . . . Llt. M. N. P .Q. . .
31/2. . .do. . . . Llt . R u. S.
8Vs. . .do. . . . Lit. T.
3. do. . . . Llt. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S. 12,13u. IG
4. do. . . . 8. 14,15 u. 17. . . .
4_L.-Kr.-K. Gasse! S.22 unk . 191
4. . . do. . . .Serie23 unk. 1916. ,
4. . .do. . . .Serie24 unk. 1921. .
4. . . de . . . .8erle25 nnk. 1922. .
4 . . .de . . . Serie26unk . 1924. .
31/2-do . . . Serie 21 unk. 1917. .

T,t
87-
90 . 10
97 .10

87 : -
97 -60
97 -60
90 -60
86 -90
93 -
98 -
83 - -
92 -25

101-
93 -60
93 -75

0130
85-
95 -50
96-
85 - -
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84,25
96 -40
96 -50
95 -
86 -40
96 -—
95-
96 -50
95-
86 -40

94 50

9530
85 -50
86 -
94 -80
86-
93 -50
84 -10
97 -30
87 -20

94 40
94 -60
86-
93 90
93 60
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
94 -40
94 -40
93 -80
94 —
93 -80
84 -80
85-
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -10
95 - -
83 -90
94 -20
84 - -
93 -10
83 -50
99 - -
99-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 - -
95 -90
95 -90
95 -25
96 -25
96 -50
96 -50
97-
37-

87 -
90 .10
97 -10
97 -10
87-
97 -60
97 60
90 -90
86 -90
93-
93 -
83 - -
92 -25

lOl - —
93 -60
93 -75
95-

101 -30
85-
95 -50
96-
85-
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25
96 -40
96 -50
95-
86 -60
96-
95 - -
96 -50
95 --
86 -40
86-
94 -50
95 . -
95 -50
85 -50
86 - -
94 -80
86-
93 -50
84 -10
97 -30
87 -20

94 ^ 0

e9^
93 -90
93 -60
84 -40
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
94 -40
94 -40
93 -80
94 .-
93 SO
84 -80
85 - —
95 -20
93 -90
93 -90
84 -25
94 -10
86-
83 -90
94 -20
84-
93 -25
83 -50
99 —
99 --
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -20
88 - -
95 -90
96 -90
95 -25
96 -25
95 -50
96 -50
97-
8/ - -

Vollbesaiilte
Divio.

Kankaktte » .
V t L. L

Aktien von
Indus trie -Lnternehninnsen.

T. K. LL

10
8

12,8
11

7
7

tli/2
5

y
8
t;

7i/„25
8

50
12
30
30
12
25llh
14
5
7i/212

y
0
4

10
30
0

28y
16
7

15
12
14
15
15
12

3
14
20
I81/.
4“
y
tt

20
10
8

12.3
15
11
7
7

Nl/2
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
!*/*
5ljo14
6
3

12

V
8
0

10
30
7

28
7

1(1
7

I!)
10
14
12
U

12
12
0

14
20

lo
y
0
4
3

uummium.
Aschaffcnb.Bnntpap,
Aschaffenb. Masch. ,
Bad.Zuck.Waghänse
Blolst.Faber Nürnbg
Brauerei Dinding . . .
Frankf . Henningen . ,
Kempff.
8tern , Oberrad.
Parkbrauerei .
Sonne, Speier . . . . . .
Storch, Speier.
Nürnberg .
Bronze’abr .Schlenck
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt. ..
Chem. Anglo-Guano
Bad. Anil. Soda _
BletSllb . Braubach.
0 Gold. Sllbersch . . .
Cbem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik. ..
do.Aceum.Fbr Berlin
de.Licht nnd Kraft,
do. Cent Nürnberg
do.Gesellsch. Allg. .
do. Lahmerer.
do. Schuckort.
do. Siemens Ha'.skc.
Kupfer Heddernheim
LedcrNlederrh .Splei
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktler
Ludw, Walzmühlo. . .
Maschincntab.KloyeT
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber u. Schleicher
jSchnenpr.Frankenth
Hafenmühle.
PInsolfabr .Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegelinChem.Russ. .
Zellst.-Fabr .Waldho
Baue.Hoch- u. Tlofb.
de. Intem .St.-Akt.
de. . .de . . .Pr .-Akt. .
Südd. Immebi. (4ß%
Chem.Fbr . Griesheim
Fabr .-Vcr.Maimhcin.
Motorfabr. Oberursel
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau.
Br. Tivoli Statt .art.
Br.Wergor Worms.
Porz .u .Stgt .Wessel

252 -
168 - -
112- -
215 -50
273 -
185 . -
124 -55
120 -—
194 - -

80 -50
67 - -
40 —

171-
144-
173 -70
129 -50
113 - -
592 - -

74 -50

230 -85
469 -75
400 . -
227 -50
302 -50

102 '--
241 -50
129 - -
144 -50
213 -

63-
81-

162 - -
325 -50

89 -20
302 -

41 -90
297 -50
113 -50
263 -50
387 -
216-
170 -75

20 ^ 50
203 - -

261 -80
163 - -
112- —
216 - -
273 - -
184 - -
124 .55
120 --
194-

80 .50
67-
40 - -

171 - -
144 -50
173 -70
128 - —
118 - -
534 -75

74 -50
.98 - -

230 -85
466 -50
400 - -
227 - -
302 - -
128 -50
102 -
241 -35
129-
144 -35

61 - —
81 -50

162 - -
321 -50

89 -20
303 . -

91 -60
298.
113 -50
269 -
387 -
216
170 —

56 . -
204 -25
203 - -

57 -80
247 - 245 -25

157- 15 ? : -
306 -75 306 - -
170 -50 171 - -

93 - — 9.3 - -
60 - - 60 - -
49 - - 49 - -

7
4
8.5

I81/2
9V2
61/2

M/s
G
6

10
8V2

10
9

10
8
9
8
7
481
61/2
7

12
8.6
7i/2

13.3
7
9
8
G.i
7
9
5
SVü
8V-
7V-
7
6
7
8

8
6
8.5

14
81/2
61/1

12i/2
6
6

10
8V2

10
9

10
8V-
9
7V2
7V2
48/4
6V2
6

12
9.1
7Va

10.6
7
9
8
8.1
7
9
3
51/2
8V-
8
7
68/4
7
6

Badische Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. w,
Bayer . Handelsbank

de . . Hvp.-Wechsel
BerllnerHandelsgep
Darmstädter Bank.
Deutsche Baui . . . .
Effekt .Wechselb—
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant.
Dresdner Bank — .
Eisenb.-Rentenb_
Frankfurter Bank . . .
. . . .do. . .Hyp .-Bank
. . .do . Hyp .-Kr .-V

3oth . Grmidkr .-Ban
Luxemb Intern .Bk.k
detallb .u.Metal!g.-G
vlitteld.Bd.-Kr.Grel;
Mitteid. Credltbank
Natlonalbank f . D.
Niirnb Vcrelnsbank
Oest.-Ungar .Bank
Oest. Länderbank . .
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank.. . . :
Pfalz . Hypotheken . .
PrcussischeBodenkr
Relcbsbank.
Rhein. Krodltbank . .
Rhein. Hypotheken!,.
Schaaffh.Bankverein
Schwarzb . Hyp.-Bk
Südd. Bodenkredit . .
Wiener Bankverein ..
VVllrtt. Bankanstalt.
Wttrtt. Notenbank . . .
Wttrtt. Vereinsbank.
Commerz.Disk.-Bk. .

129 -20
134-
149 -50
298 - -
151 - -
116 -25
239 -25
112- -
118-
186 -25
148 -60
187 -50
195 -80
213 -80
155 -80
165 - -

136 :25

116 -25
109 -50
248 -30
141 -05
121 - -
189 -35
122 -75
193-
151 -50
138 - -
126 -50
195 - -
108 -60
102 -50
179 -30
128 -30

11670
13d . l0
107 -10

129 -50
139-
149 -50
298 -
151 - -
116 -25
239 -35
112  -
118 -20
186 -25
136 -10
149 - -
138 - -
213 -50
'5 -80

,5- -

136 :25

116 : -
109 -50
249 -
141 —
121-—
190-
122 -75
193 - -
151 -50
137 -90
126 -50
194 80
108 -75
102 50
179 - -
128 50

11640

Aktie » Inl . Transport -Anstalten.
T. K. L. K.

8V2 Lüb.-Büch .-Hamb. . 172 -60
7 Ulg.Deutsch . Klelnb 134 -20
9 VIlg.Lok.-Strassenb 163 -25
IO {amb.-Am. Paketf . . 127 -10
8 ’ Norddeutscher Lloyd 110 .30
61/2:5raunschw . Landesb
5 .'-asseier Strassenb . . 108 -
6 >.Eisenbahn -Betrieb 105 - -
6 Vs Sildd.Etsenbahn -Gcs 129-
0 .Vestd. Eisenbahn . .

172 -60
134 -20
163 -50
127 . -
110 -25

io8 : -
105-
129-

AUtien » » ei . Transportanstalten.
T. C LI

104 -80
87 . 20

20 - -

150-
18 -10

6 5 Vor. Arader n . cs . . 104 -80
5 6 St .-Anlslhe von 94. . 87 -20

IO1/2 12A BuschtheraderLit .A.
m/2 11.9 .do . Lit-B.
11/2 lt/2 Czakath -Agram- 20 . —
ü b .do . . .Pr .-Akt,
5 5 Fünfklrchen -Bares.
7 6.87 Lemberg-Czern—
7 7.2 OesL-Ungar . Staatsb 149 -50
0 0 .do .Südb.,Loml 18 -25
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt.
Sv- 5 .do . . St .-Aktier.
IV, 2V< Raab-Oedenburg . . . 65 -30
5 5 ituhlw.-liaab -Graz
3.4 2.8 Italien. Mittelmccr.
5.5 6.8 . .do. . .. d .Ges.Slci
5.8 5.8 . . .do. . . Mer., Adr
3.2 3.2 Westslcllianer. 62 .70
7 8 Orient-Betriebs — 197-
6 6 kalt . Ohio R . R— 91 -42
5 6 Pcnsylvan R. R— 111 -50
6 51/2 inatälischo Eisenb.
6.8 8 Luxemb.Prinz Hcnr 143 - -

10 11 irazer Tramwav .. 195 • -

65-

62 -70
197 . -

91 30
111 -60

i4s : -
195 - -

ProTlnelal - » lirt Hommnaal-
Oblleationen.

1. .Prenss .Rheinprov . E. ÄOu. ai,
3‘/s. . do. .E. 10, 12/16, 19,24,25
3Vs. -do. .E. 18.
3_ do . .E. 9, 11, 14.
3i/2Frankfurter Llt. R.
31/2. . . .do. Llt. 8 . von 188k
31/0. . . .do. Llt . T. von 189!
31/2_do . Llt . U. von 1892
31/2. . . . de . Llt . V. von 1896
31/2_do . Llt. W. von 1896
4. . . . . . de . von 1916
3,/2Baden-Baden von 1898/1905
SVeHomburgv. d. H.
3i/2Karlsruhe von 1902.
3. do_ von 1886.
3. de . . . . von 1896.
1.do . . . . von 1907_ . . .
3V»Limburg abgestempelt —
4. .Mainz von 1899.
4. . . .do. . von 1900.
3V2- .de . . von 1878 und 1883 .
31/2. .do. . von 1886 und 1888. .
31/2. -do. .abgostempeltvon 1881
3V2- .de . . von 1894.
StfeWiesbaden abgestempelt.
SVä. . . .do. von 1887/1902
31/2_do . von 1903.
4,. do. von 1901 undl903
1. . . . . .do . unk . 1916.
I. do. von 1968 r. 193’
4. do. Serie II.
4.do . Serie III.
SVaWormsvon 1887/1889.
3Va. .do. . .von 1903.
4_de . . .von 1901 unk. 1907
IVsBukarest von 1888.
41/2. . .do_ von 1898. .
4. .Lissabon von 188S. .
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier
3.8 . . .do . . kl.

f . L
97 -201
87-
84 -50
83 -50
92 .80
90 -50
88 -60
92 -50
95 -20
94-
97-

89 -80

83 50

95 :-

88 :-

88 -15

96 -30

94 -50

74 -40

95 -20
95 -20

LE.
97-
87 . -
84 -50
83 -50
92 -75
90 -50
88 -60
92 -50
95 20
94 - -
97-

Wienes * Börse.
Wien , 17 - Juni

20Kredit -Aktien.
Ihuonbank .
Ungarische Kreditbank . .
Wiener Bankverein.
Lünderbank.
Türkische Lose.
Alpine
Staatsbahn . .
Lombarden .
Türkische Tabak .

600
571
777
505
481
213
782
682

85

Londoner Börse.
London , 17 - Juni

7375Englische Consols.
Canada Pacific . . . . . . .
Baltimore .. . . .
Rio Tinto.
Union. . . . ,
Steels . . . .
Do Beers. .
Modderfont . .

198 -50
93 -50
68 -37

159 -25
63 -12
16 -25
12 -81

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische SchluaaWf**
17. JuniDeutsche Fonds,

#/2. Kelchsanleihe abgestompelt . . . .
3. do.
Sij2.Prensslscbe Konsols, abgestompelt
3. do. . , . . •

86>

8b
77 7.

89 -80

83 50

86 75

88 :i5

96 :30

94 50

9430

74 -10
95 -20
95 -20

Anslttndlsche Fond ». — 17-
. .Argentinier— .».

1. . . . r . .do. . . . i
Buenos Aires.
VI,  Griechen consoh Goldrente . . . . . .
30/4 Italiener . . . . . . , . . ». , . . .
IV2 Japaner . . . . .
5. .Mexikaner Anleihe . . . . . .
I . .Oosterrelchlsche Goldrente . . . . . .
4i/s.do . . . . . . .Silberrente.
3. .Portugiesische Staats,ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
I . de . von 189S. . .
I . de . von 1905. . .
4. .5. rbische Rente . .
. . .Türken (auf.). . .
Türkenlose . . . . . .
4. .Ungarische Goldrente . . . . »
. . .Prlvatdlskeut . .

Eisenbahn -Alxticn . — 17-
Oosterrelchlsche Staatsbahn.
Lombarden,
Mittelmeer : . . .
Prinz Holnrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn.

Bank -Aktien . — 17- JutlPj, -'
oesterrelchisohe Kredit -Anstalt . . . . . igO-l®
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . . ii 6-le
Darmstädter Bank . 539 .5?
Deutsche Bank . fgh -S?Disconto Commandlt . ■*
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Hamburger Commerzbank . . . .
Mitteldeutsche Kreditbank . . . . . . . .
Mittelrhelnlsche Kreditbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

14
30
18
10
12
0
8-/2
0

Industrie -Werte . — 17
Ailgem. Elektrizität »-Aktien . . .
Chemische Albert.
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan.
Wittener Stahlriihren.
Grosse Berliner Strassenbshn...

10
14
13
12
2J
48
I»
lO
15t
0
0
6
61/2

ü
l00V2

l08

16 - Juni.
Eschweller Bergwerk
Oberschi. ElsenbahnrBedari . • <
Oberschi. Eisen-Industrie . . . - -
Berliner Elektrische Werke . . -
Gelsweider Eisen.
Geseilsch. t. el. Unteyn. Berlin
Hftllesche Maschinen . . . . • • • •
Köln-Musen, . .
Köln-Neuessen.
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe. • • • • • '
Mülhcimer Bergwerk . .
Orenstein L Keppel.
Rhein-Nassau . ■A'ü”
Rheinische Metallwaren V.B. -..
Siemens Elektr . Betrieb . '
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan . . . . .
Vereinigte Stahlw . v. d. ZyP cn-
Westlällsehe Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . . . ” '

17 . Juni.
Bocnnmer . .
Deutach-Luxembnrg Berg* - "
I-aurahütte.
Gelsenkirchen.
Harponer.

New- Yorker
New -York , 16 - Juni , ä V. Ä*

•" ff.

601 .25
571 -25
779 -25
505 -25
482 -
212 -
730 - -
680 -90

86 -
417 -50

73 -75
193-

93 -50
68 -60

153 -25
62 -91
16 -25
12 -81

Geld ant 24 stunden . . .
.de . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion . . . .
Atch. Topeka u. Santa Fe Share
Baltimore Ohio . .
Canada Paclllc Shares . . . . ” -
Chicago Milwaukee nnd St. rau
. . . . Shares . . .
Denver und Rio Grande conun
Erle comm. - .
. . de . . fst. . .
Illinois Zentral Shares . . . - - - ■
Loulsvllle und Naslivillc Share
Miss. Kansas & Texax comm - -
.do . . dc. . . . pr°kcrc>
Missouri Pacific comm . '
New-York . .
Norfolk und Western comm. . -
Northern Pacific comm . -
Readtng comm.
Rock Island Comp, preferea .
Southern Pacific . .
. . .do. . . Railway comm. . . ” '
. . .do. do. . .prefered . . -
Union-Paclfic comm . . .
.do . prefered.
Wabash prefered . '
Amalgamated Copper . .
Anaconda Copper . ...
United States Steel Com - - '

NTew -Vork . 16 - 1anl'
Kaffee Rio Nr. 7 . . .
. . .de . . Juni . .
. . . do. . Juli . - .
Weizen Nr. 2 red . ivke , ” • ‘
. . .do. . Juli . .
. . .do. . September . .
. . .do. . Dezember . ",
Mals loko Nr. . . .
Hafer loko Nr. 2. . . . - -All,,.
Elsen Nr. 1 niedrigster Ft
. . . .do_ höchster Preis
Besseuier Stahl . . .
Stahlschienen . '
Kupfer.

1 *.'•*

56
oft«

193 " *

28 *{■
43  *

Hv»

l7f

lih
q4  Vs
24 "“
78 "*

155 "*

ChieaS 0,
Weizen Juli.
. . do. . . September,
. . do. . . Dezember
Mals Juli . .
. de . September . . .
Hafer Juli . . . . -

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfuhr^
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m . b. H., Nicoiasstr^
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